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Uurc Welcile die Mönche Jean brandon, Aegidius de Roye,vormals AB in Royaumont, und Adrien But das Kloster Les
Dunes verherrlichten. Wır sahen bereits, W1e die e1 ulne
ecute Ansiedler ach Moulins und Jardıinet sandte. und el
Klöster euer Blüthe er.  (8) und VO AB Denis Van Zevendonck
ebeten auch in der el Villers die Diseiplin wıeder hob, welche
VOI der unter Abt Calaber behau
Wa  Z

bietien yHöhe herabgesunken
So wetteiferten a1so die Söhne und Löchter des heiligenbernhard mıt den Jüngern St. Benedicet’s iIm eiligen Streben

nach monastıscher Observanz und nach Wiedereinführung der
ursprünglıchen ege ihrer eılıgen Ordensstifter. Dieses Strehen
umfasste das Land und Tachte den reichsten egen für
dıe UOrdensfamilie. Diese geistliche Krneuerung, die sıch ım Schoosse
der Klöster Vollzog, War PELIC sıch schon e1N S  CS (zut
und wahrer Segen für dıe Keligiosen. Von welchem egen und
VOoO welch‘ er bedeutung würde dieses Wiederaufleben der
en erst für dıe Kirche und auch für dıe bürgerliche Gesellschaft
geworden sEeIN, WAare die Kirche damals freier ınd weniger Ur®e
dıe Polıtik ehemmt gewesen ! Aber die im ingange dıeser Studie
berührten Ursachen und Verhältnisse vereıtelten leider diese
Wirksamkeit un: den allgemeıinen Aufschwung. Die berichteten
Thatsachen aber hefern aufs Neue den Beweis dafür, dass dermonastıische Orden, WENN er frel sıch entwıckeln kann, iın sich
selbst hinlängliche P hat, Un sich stets wlieder Pn EFrNEUETN,und dass seın Verfall oft 1U die Kolge unberechtigter Kınwirkung

4

von Aussen oder vielmehr des /Z,wanges 1st, dem unterworfen vyird.
Die Ab:tei Gorze ın Lothringen.

Von Dr Lager, ath Divisionspfa‚i‘rer Metz in Kilsass-Lothringen,
(Fortsetzung und Schluss ‚US Heft 11L 328—347,)

VT Abhbt Heinrich.
Auf Sigfried folgte Abt Heinrich iIm TE 1065se1iner ule und erhielt den Beınamen »der Gute.« Vor

Heinrich erwähnt Dom Calmet In seliner Abtsliste och einen
Kıcher 1053 Indess wıird 1girie noch enannt in eıner
Urkunde VO  — 1053, ach welcher Vülleramnus und seıne zattın
Elisacıa »praesente abbate Sigefrido« der el (10rze zehnMorgen VON ihrem In viılla Careica ın 0728200 W abrinse
testgmentarisch vermachen. Werner chenkt 1055 Bischof

Vos Hist. de Villers. 1857

Cha3‘t.



T’heoderich VO Verdun anl Bıtten des es Sıgfried den
Mönchen der Peterszelle A Amella den arder ortıgen Pfarı kırche
uınd demselben Te 1055 omm urkundlich schon Abt ”1
VOL Demnach würde keın Raum für Abt Kıcher leıben
Ebenso erwähnt Dom (Galmet SC1ILET iste ZUMM TEe 068

Abt Utho der SoNSs nırgends erscheıint und lässt auf
diesen Abt Heınrıch {olgen Dıe Hıisto1re de eLZ
unterscheıdet nıcht zwıischen Abt Heıinrıich und und eAnschlusse A, SIE nehme auch ich [1UT” Heınrıch
A&  P der VO 1055 ıs 1093 der €e1 vorstand Somıiıt würde
auch wegfallen

Heıinrıch gehörte den trefflichsten Aebten VO  m (10PZe.
Das sittliche und klösterliche en sıch noch auf SC1INeTr
6} erhalten un Mönche VON GOorze wurden begehrt
andern Ostern i1e sinkende oder schon geschwundene Discıplin
wıieder herzustellen Von KRe1ise ach Italien zurückkehrend
hatte Erzbischof NnoO VOL Cöln Mönche AUS dem Kloster Fruetuarıa
mıtLzgenommMen und ıhnen die Reform der el jegburg an vertiraut
adurc. erwachte vielen gallıschen Bischöfen CIn Ccocr Eıter
für dıe osterreform, und (107rZe ehörte (1£2Nn0ssen-
schaiten, AaUS denen INan sıch Reformatoren elr Ceter! allıarum

alıı Gorzlia. 9 111 q lııs monasterıls monachos9
evocantes divını SEerVItN scolam. SU1S sınguli monasterils
instiıtuerunt. 3

AÄuch ach Stenay der Meuse, ZU ‘‚e1 och
Erzbisthum Irıer ehör1g, wurden 1069 J0OTZer Mönche berutfen.
Dort hbestand se1t demJahre 8{2 der Kırche des eiligen
agobert, dessen Gebeine hler ruhten, GIN Priorat. Die diesem
befindlichen Kanoniker mıt der Zeıt aber S() verkommen,
dass der Herzog ottfried der Bärtige Vo Nıederlothringen G1E
daraus vertrıeb und auf den Rath des Erzbischofs Konrad VON S
Trier Mönche AUSs (10rZze 1in kommen liess und S1IE 111 den

esitz des Priorates mıiıt en Kinkünften und (GGerechtsamkeiten

(iodefridus dux ‚ CONsıderans quod ececlesiam sanctı Dagoberti
apud Sathanacum-villam. nostri.. CaNnNON1CIS 1bı Su carnalı
vıta degentibus, el sSua pot1us UUa divina quaerentihbus, USYUuE-
QqUAGUE neglectam, VILrUTIN bon1 testimon1! ef Sancilas conversationIis
Henriceum (T0rziensem abbatem., el monachos C]JUS, consiıilıo
Dominiı Cunradi sanctae Ireverorum Sedi archiep1iscopi, ©dioeces] locus 1PSe s1ıtus erat CONVOCAaYVYımMUu et IC remotis,
i1stos locum substituimus.

Chart.
2) Lambert: annal. Pertz VII, 238
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(Quapropter noLum ESs$e volumus tam futuris quamı PDFaC-
e sentibus Sanciae (10rzi1eNsIs kcclesiae filıs idelibus ecc'!esiam

Janı dietam sanctı Dagoberti Sancto (J0TgON10 el bbatı Gorzıens
Henrico sSuccessoribus C]US, Jegaliı donatione concedimus el
econfirmamus e omnıhus rebus s1bı antıquıilate appendentibus
delegamus ıd est otıbus altarıs decimıs CamMmp1ıs pralıs
PAasSCUIs SY1vis piscationıbus. eensibus Capatıcıs, el omnıbus allııs
pertimentns Praeterea superaddımus E1IS Judıci1arıum MNan sun

SUDEIDOMUMMUS redıtiıbus Uuls eccles1iam sS1Lam apud Mosacum
adjungımus decıimas OmMN1ıUumM NnOostrarum IDS1IUS Dotestatıs iındomiın1-
ecatarıum hoc est in censibus terrarum Capatıcıs 1T el
foeminarum decımam molıturae molendinorum NOSTITO-
rum, decımam (CASEPEOTUMmm ad nostram pertiinentum decımıs
e1am PeTrUumMmm benefic1iatarum Donamus elam eIS VINeAMm apu
villam vocabulo GColombarıam eft pratum quod cie1tur adCanirol,
Juxta pratum nOstrum indomınıcatum, sed et cogrratem 10c0o
ul dıeltur Blasirısfontana, et haec mMNa eIls confirmamus
quieto possidenda per saecula.

U  z War dies, WI®E 4Uus der Schenkungsurkunde ersichtlich,
der reichsten Besıtzungen der el Auch die achkommen

(iottfrieds erhielten und schützten cıe Mönche VO  S OTZ® ihren
Rechten daselbst SO hatte E1 Graf Arnulf VON Chıiny der
Spıtze VON andern eligen und Herrn beım HKegierungsantrıtte
(zottfried VONn Bounillons des Kreuzfahrers, diesen ekrieg und al
Hass o} ıhn auch den Mönchen VO  — Stenay schweres nrech B

Arnulf wurde aber haldzugefügt und hre (‚üter USUFDIL
dem Herzoge ZUT ückgabe derselben SCZWUNSCH 1093 Wenıc’e
re späfter., 1096 1808 Begrifie, den Kreuzzug anzutreien bethätigten
(zottfrıed SOWIE SeE1IN Bruder Balduin auf’s Neue ihre wohlwollenden
(JesinnunNgen drie Mönche urc Schenkungen andıe Kirche
VON Stenay Bestätigt wurde dıe Schenkung UBCPap
aschalıis 1108 £)

Eın anderes SeINer reichsten Güter hatte das Kloster ebenfalls
unter Abt Heinrich schon Jahre 1060 erhalten, das Priorat

Gobert HerrVO Apremont. Die Veranlassung War Oolgende:
VO Apremont SEe1N Kınd Sohn urc den

verloren. Er Trhielt die schmerzliche unde, als CF sıch
gerade 11 etz befand Weinend giINg E1 nach (rO0rze, bel

Dom Calmet ed. 1'(45, 1L, GQOCXIT Hist. dipl. Trev. Ii 415
Menrisse Hist. des evecques de Metz 364 Aubert le Myre, diplom.
Belg 62

Hist. dıp! TeV. :B 437 Chart.
Hist. dipl.- JIrev. I 446 Dom Calmet 1745, ILL, Le

Myre 1. 365
Chart. Gedr Pflugk-Hartung
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dem ıhm innıg befreundeten Abte 'Trost Z suchen, un
Andenken SeEIN gehebtes Kınd beschloss Cr, arı Kusse des
Hügels, auf dem <e1IN Schloss Apremont lag. eine der (ottesmultter
geweinte Kırche und e1Nn Priorat erbauen ; den Mönchen VON

(10TZe schenkie er asselbe. amı G1@e dort für se1INn Kınd, für
ıhn selbhst und se1nNe Kamilie eteten 1eTr hess Er auch
seinen Sohn egraben und dotirte die Stiftung auf das

Später machten och andere 1eder derselbenfreigebigste l
Famılıe der Kırche reiche Schenkungen. ıe Stiftungen wurden
bestätigt Urc den GCardıinallegaten Kıchard, Bischof von Albano,
der sa1ner Anhänglichkeıit den Stuhl während des
Schismal’s In etz seıin Kanonikat verloren und ZANES belohnung
dafür ZU Cardıinal ernannt worden WAäar, desgleichen VON dem
ardına Theodovın, Bischof VO  — OTIO und ega des apostolischen
Stuhles ın Deutschland das Jahr Theodovın War

Abt VON (10rZe SCWESCH.
ach der Säcularısation der el kam Apremont das

Jesutten-Collegıum ın Pont-a-Mousson.
ntier Abt Heinrich wurde 1057 eın Streıt geschlichtet

7zwischen dem Bischofe Udo VONI oul un den ewohnern VOIL

Varengeville, welches Bischof ngılram 1(0 Al (JOrZe geschenkt
Diese wollten sıch der Jurisdietion des Bischofs nıcht

unterwerfen. da S1e NUur VO  — der €e1 (xOTZe, ın der Diöcese
Metz elegen abhängıg seıen. ınd SÜ sah sıch jener genöth1gt,
dıe Intervention des Erzbischofs erhaı VON Trier anzurufen.
erhar berief eiıne V ersammlung der Bischöfe der Kirchenproviınz
ach Toul, auf welcher dıe rebellischen Einwohner durch Androhung
VOILl kirchlichen. (jensuren dazu gehrac. wurden. ihren recht-
mässıgen Bischof anzuerkennen. *)

Seıinen Eıfer für klösterliches en und uUuC bethätigte
Heinrich auf dem (reneralcapıte!l des Benediectiner-Ordens, welches
unter seınem und des es VonNn 1 Eucharıus Vorsitz ım
Tre he]l Luxemburg gehalten wurde. Der Inhalt der daselbst
gefassten Beschlüsse 1st ın Kürze folgender : Einschärfung des
Gehorsams und Straten TCcHCH Ungehorsam Stratfen für fleisch-
1C ergehen. Die Mönche dürfen keıin persönlıches Eigenthum
aben. Wiıderspenstige treffen verschıedene Strafen Hıs Zr -AuUsS=

SCl}liessun'g‘ AUS der Klostergemeinde. Kın ONGC der och

artı; Dom Ca’.lmét 174\5, ILL, UXAR
Herıman war Heinrich missliebig gyeworden ; das Bisthum gyab der

Kaiser W alon, Abt. von St Arnulph, den aber bald die Reue ewOog, darauf
Verzicht eısten und sıch nach Gorze zurückzuziehen, bıs STr VO dem wieder
eingesetzten eriıman seine frühere ur zurück erhielt. Mab V, 152Dom Calmet IY 1150

%) Dom Calmet 1745, IL, CCCXIX.
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NıIC Profess abgeleg darf keıin Amt bekleiden und die
dıe noch nıcht Profess abgeleg haben sollen c1eser Vorschrift
obald qls möglich nachkommen damıt S1e nıcht WIeE das
eEC verlangt ihrer Würde eraubt werden (+astmähler
denen weltliche Frauen oder auch Nonnen eladen SINd dürfen
nıcht statthaben wenıgsten innerhalb des losters s<elhbst
»prout plerisque monasterı1ls Or’IsS est &“ Die SOrg für
Kranke und Gre1se, kFremde und Arme wırd auf S eue eingeschärft
Die Untergebenen sollen sich keiner VOINl Wıld usSsg  M

Decken bedienen »A pellıbus sylvestribus eXceplıs tegumınıbus
ubdıtı prohıbeantur «C W ürfelspiele und andere der Art siınd
unier Strafe der Excecommunıcatıon verboten ehbenso 1st das Halten

W1e auch lärmende W ald-VO Jagdhunden strenge untersagt
jJagden (1esunde dürfen kein Fleisch e IN S] denn
den VON den Oberen bestimmten Källen und UOrten Der Abt
darf für Nıemanden weder geistlich noch weltlich EINeEe Bürgschaft
iülbernehmen oder C1iA Pfand hınterlegen. Das Siegel der Kırche
HSS unter dreifachem Verschluss verwahrt werden Kkrmahnungen
71° Eintracht und 1e

Vor em entfaltete Heinrich GAaNZ hbesondere Thätigkeit
der Baukunst 1C WENISCK qla s1iehben Kırchen werden

genannt welche iıhm ihre Kntstehung verdanken Unter diesen
SINC dıe vorzüglichsten dıe Klosterkirche (J07TZe selbst, den
posteln geweilnt, JeNE VOIN St Nicolaus Au Port Hel Varengöeville
nd lıe Pfarrkirche eıliıgen Stephan (i0r7ze. Die Apnostel-
kirche wırd erwähnt EINET Tkunde des es Werner
TE 109 » Notum SIL Oomnıbus fidelibus Jel quod Heinricus
HD Aas (10TrZz1i1ens1] P modulo Su In P An
decorem domus Deı uJus V’el gratia >0 audem honore
SRAN-CLOTUM apostolorum OTAl Fıum fundamentis
construxıt et dOoMNO Herimanno 1073 — 1090 metensı1
dedicarı eCı CU]US dedicatione DFO altarıs dote el ut 1bı
DOosset ESSE Iumıinare VINeAaSs aCquıs1ieral plurıbus I0CIs
condonavıt «5) JENE des eılıgen Nicolaus Au Port 1Ner
Urkunde VON 1105 111 der aps Paschalis die Rechte derselben

» Kcclesiae SandCcilbestätigt ıcholal USs vıllam Warıingıis]
hıhbertatem am el immunıtalLem econtirmamus YJuam
venerahilıs 1D0 tullensıs EDISCODUS et dedicatione CONcCcessIT
el DEr cvrographum tam SUa UUa clericorum SU1OTUM suhseriptio-
nıbus ecclesie SUue Synodo roboravıt. (3)

Die Veranlassung ZUTF rbauung dieser Kırche für
welcheHeinrich WO lıe Verehrung les eiligen Nicolaus,

£) 1DDom Ualmet 1745, IL COCX IX
Chart.
Chart. ıst. de Metz Hi pr 104 Pflugk-Hartung.
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diese Zeıt Lothringen und besonders Varengeville sehr In

VUebung kam Im Jahre 1087 wurden dıe (+eheine des eılıgen
1SCNOTIS VO  — Myra nach arl übertragen Unter SrOSSECT Heıer
lıchkeit und dem Hıinzuströmen vieler Pılger VO nah und fer
wurden SIE daselbst beıgesetzt nier den ılgern befand sich
CIM lothringischer Kdelmann dem gelang, 611el Fınger des
eılıgen A erhalten Er rachte die eliquie nach der Heımath
nach dem Dorfe Port SALlZ 11 der ahe des (10rZzer Priorats Vı

Varengeville Das wurde dıe Ursache dass das armselige
Dörfchen ST'O: Bedeutung gelangte Zahlreich sSLrOmMLeEeN cıe

sondern AaUus en TheilenPılger NIC AaUus Lothrıngen
Frankreichs ınd andern Ländern herhbei dort ıhre Andacht
IA verrichten und verschıedenen nlhegen Uurc die
Fürsprache des eiligen Nieolaus SA erhalten Der Ort wurde

olge dessen UNgEMEIN wohlhabend un namentliıch War es
der Jandel miı1t Kahnen welche das Bıld des eılıgen wrugen
der auf das schwunghafteste betrieben wurde Um len relig1ıösen
Bedürfnissen der Gläubigen SCHUSECNH hatte der Abt VON (10rZze
CIN19C sSe1Nner Religiosen AaAUSs dem Priıorate VON Varengeville
d1e Kırche VO St Nicolaus geschickt das Jahr 1098 der
Anfang des besondern Priorates der E1 > Nicolaus du Por AA

Der Handel mM1 den eben erwähnten Fahnen WAar eINn S bedeutender,
- dass der Abt VOIL (J0rzZze sıch ausschliesslich das Recht vorbehielt,

die Erlaubniss dazu E ertheilen So geht aus mehreren Verträgen
zwıschen den Aebhten VONN Gorze ınd den Herzogen VON Lothringen

‚Jahrhundert hervor, weichen etztere sıch verpflichten,
all keinem andern rte ihres (‚ebietes ZUTT Anfertigung oder Zzum
erkaufe olcher Fahnen die Erlaubniss ZU erthetl!len Der
PrI0Tr SsSimon Moycet VO  — arengeville egte 1 rTe 95 dıe
Fundamenle herrlichen Kırche welche dreissigjährigen
Krıege durch die ScChweden sehr gelitten

Abt Heıinrıch starh 093 betrauert VON en, lıe ıh
ekannt, dıe SEINE (-  Jute erfahren, und noch ange Thielt sich
eın Andenken lebendig dem schönen Beinamen, den INall
ıhm gegeben: le hbon abbe Als 15892 nach der Säcularısation VO  s
Gorze dıe FJTOSSEC, el schon verfallene Abteikirche nıeder-
T1SSe wurde, bedeckten dıie Irüummer nebst vielen ander
auch SEIN Ira Im Jahre 596 er sıch der amalıge Erzpriester
des (z+ebietes Von (J0TZe VON der geistliıchen Behörde Metz die
Erlaubniss dıie (jebeine Heinrichs erheben ZUu dürfen, damıit S1IE
nicht der Vergessenheit anheıiımhelen. Die kiınwohner (iorze
owohl WI1IC auch der umliegenden Dörfer suchten miıt regstemEıifer diıesem ungeheuern Schutt- ınd Trümmerhaufen.

Sigebert bei Pertz AABSR 365
2 Dom Calmet Fal° Mab V 320.



546

Bewels WI®E lebendig siıch das ndenken des »bon ahbbe« erhalten
hatte SIE auch glücklich dıe sterblichen Reste ZU
finden Der Stein, welcher das TEA schloss. WarLr fest und
kunstvoll eingefügt, dass Nal ıhn gewaltsam zerbrechen musste.
Als Inschrift rug k dıe Worte Calendis Maı 11 Henricus
as Die priesterlichen (+gwänder und dıe Insıgnien SE11N€eT'
Würde fand INa theilweise noch erhalten, en Stück VON der
ase VON violetter Selde, das CingulumVON demselben und
derselben arbe. diıe Keste S Kelches VON gepresstem Leder,

hölzernen Bischofsstah und in E kleines kupfernes Kreuz
das seıdenen Schnur der Brust hing Hinter dem
opfe efand sıch CIM zweıtes Kreuz VO Blei mıt der Inschrift
Anno. abh incarnatione Dominı 1093, indictione DELIMA oblut Domnus
Henricus, PIAC INEINOTIAE as, el sacerdos Istius 10G1, decessit
autem (lalendis Maıt.

,

In Darge wurden dıie (;ehbeine der VO  in dem
Todten erbauten Pfarrkirche Vo  3 heiligen Stephan der Mauer

Anno ah OrLiuauf der Kpıstelseite beigesetzt mıiıt der Inschrift
Christi 1596 11 INall fer clerus populusque (J0rz1ensı1S.
INOTIS anımı gralla, 0SSSa Henricı Dalıs GorziensI1s, post QULN-
gentos Lres ah CJUS EXCE sepu!chro ruderıbus
monaster1 FeSSoO eru hanc Ecclesiam transtulere.

est eX septem YJuUas IDSC ‚UIS sumptibus extiruxera 5Später
wurde diıese Grabschrift Uurc an des Capıtels VOIN
(Gorze entfernt und dıe Stelle, S1IE sıch befunden, 17  S durch

Holzbekleidung verdeeckt 3 E

‚ Gorze untier den olgenden Aebten Hıs ZU IM n
des ahrhunderts

Heıinrıchs Nachfolger W erner erlangte VOLN aps
Paschalıs 1105 nıcht lıe bestätigung der früheren Priviılegien
SE1 Nes Klosters, sondern auch bedeutende Krweiterung
Per praesent1s privılegn apostolica aucCciLorılate
statuımus ul UECUMIQUE bona ad 1DSUM MoON:  asterıum vel DOSSESSIONE
legıtima vel alıls Justs moOdiıs presenta pertiinere videntur
YUECUMQUE et1am futurum Ne pontilcum, lıberalitate
PDPTINCLDUM vel oblatione fidelium JUuSs atque CanO oterıl
adıpiscı firma vobhıs vestrısque successor1ıbus el ntegra Conserventur.
Ipsum sane monasterıl Castrum ıta ıberum ıta ıiımmune
ersıstere arbitramur ul nu secuları PETSONGE

la lıceat S1 abbatıs licentia ıtLare In
djacenti etiam vılla diocesanus ©  1SCOPUS PKK

ist de Metz I8 162
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archıdıaconus vel DEFrSONA quelıbet DAGE eO 1552

DreTET bbatıs COHSECHSUMHM alıquam Eexercea p Oote-
Sa LCM sed Lam V1 U UEL caperla 1C S1LAa au b
JUrFe6 SCMDETL cenobll el BDAa dısposıtıione [FLE
stentes CONSU ıbertatiı In  AL D-OTLARTUT
rohibemus ei1am YULS vobıs ]Jam altarı ville Warıngısı

SE 1cut hactenus mansıtet CJUS dote molestiam inferat
vesir1 cenobır POSSCSSI1ONE permaneat CuJus 1C4aFıUu DrO ALLILIMALULLL
CUra per CDISCODUM. Ssuscepla cathedralieum solvere NON cCogatur

D  188} et1am de Amella Sathanaco, el apella eate Marıe
ante AS montem present1ıs deecretl auctiorıtlate SANC1LL1Us

ur nu OMNINO homınum liceathec adlıeientes decernımus
iıdem eenobıum temere perturbare aut C]JUS DOSSESSIONES auferre
vel blatas reiiınere uerTre vel temer L11 vexationıbus fatigare
sed ntegra CONservenliur EOTUM DPrO UOTFUN sustentatıione
el gubernatione sunt us1ıbus omnımodis profutur

|)ie dieser Urkunde besitzung Amella gehörte
gleichfalls _ den bedeutendsten und reichsten, welche die e1
hatte. Schwer verwundet, ferne VO  — der Heıimath, S16 hr
ein lothringischer Edelmann. Konrad ne SC1INEN übrıgen (+üutern
als das letzte Zeichen Se11Ner 1e und Hochschätzung egeben

Tage der für Kalser (Otto S unglücklichen aCc
dıe Sarazenen und ıe miıt letzteren verbündeten ((riechen beı
Basantello Te 089 Die Schenkung Thıielt die kaiserliche
Bestätigung ZU apua 111 demselben Te Omnium fidelium
nostrorum presentium futurorum noverıt DIA devoHho qualiter
Cunradus filius Ruodolfi quondam COMmItI1S, die ell, quod funt
inter 110S ei Sa  GENOS, s11h fanone NnOstro hoc imperlalı
vexıllo legali rıTu tradendum nobıs commendarıt praedıum

quod habuıt 8 lotharıens] rogavılque CONSPECLU
Ot1us exercıtus nostram domınatıonem humiliter ut hoec otum
Darvum CUM ad mMoNnasterium sanclı (Ü0FrgON11 mMartyrıs
10Cc0 1J0TZ1A VOCato constructum nNnOstira praeceptione J dıe
mMorerTeiur SIC fecıt traderemu KJUuS petiıtionem pOst jelli
eventium fidelhbus NOSIrTIS Colloquentes TIMLS interventu
1ı1leciae contectalıs nostrae Theophanu videlicet imperatrıcıs
augustae postea consultu fideltum NOStIrorumM (Ottonisscilice
fratruelis nostr1 Alemannorum balorıorumque duecıs A Deodericı
mettensıs ecclesiae venerabıilis allıorumque Car  rum
NOostrorum s1Cut petivıt TAadıdı OVEa tradiıtione nostrae auctor1
tatıs adımplevimus concedentes haec NnOostirae celsitudinis donatıon

proprıetlatem quam habı 1l PCgNO lotharıensı Darvam
curtes SUas amellel INAaShamn a praefati OCI monasteriıum

Chart Gedr 1ıst. de Metz 1881 pr 104 Pflugk Hartung



Ü

E DAS I

SE Geldolfivilla vocatas In DagO : Webra 1GEO iın comıitatu
reginhardı comıitıs sıtas curtes YJUOQUE Mmorlıngalezhei ın DAagO Mosalgowe Similiter curtem lunglariın DAgO Osning curtem insuper San elime in Pagohaspongowe 9.C huc et1iam addentes curtem ernustes-
wiılere In DAagO blıiesichgowe CUmMm ‚ omnıbus utensilibus
illue et ad praescriptas curtes In rgn lotharıensi ubieumque191 Jaceat aspıcıentibus in MaNCcıpls utrıusque S  9 arels,edifichs, eccles11is, terrI1s. cultis et ıncultis, agr1S, pratıs, cCamp1s, A NZ  Sn  — 548 —  ‚ 9t Geldolfivilla vocatas in pago 1Webrä dieto et in comitatu  reginhardi comitis sitas  . curtes quoque suas morlinga et  lezhei .. . in pago Mosalgowe .  . Similiter curtem suam lunglar .  in pago Osning .  curtem insuper suam Velme  . in pago  haspongowe  ad huc etiam addentes curtem suam ernustes-  wilere  in pago bliesichgowe  . cum ©omnibus utensilibus  iluc et ad praescriptas curtes in regno lothariensi ubieumque  ibi jaceat aspicientibus in _ maneipiis utriusque sexus, areis,  edificiis, ecclesiis, terris, cultis et incultis, agris, pratis, campis,  %é  _ pascuis, vineis, silvis, venationibus, aquis aquarumve decursibus,  piscationibus, molendinis, viis et inviis, exitibus et redditibus,  quaesitis et inquirendis, mobilibus et immobilibus, cunetisque  aliis appenditlis quae adhuc diei ali  quo modo. aut nomipari  E possunt. !)  S  S  Auch in Amella hatte die Abtei eine Propstei errichtet.  ‚ Abt Werner sah sich zu vielfachen Klagen gegen den Vogt  Wezelo oder Wechelo veranlasst, und so kam es durch Bischof  _Poppo von Metz zu einer Untersuchung der Rechte des Klosters  x  und des Vogtes, die im Jahre 1095 dahin fixirt wurden:  Apud Amellam nullus habet bannum neque potestatem nisi  abbas Gorziensis praepositusque suus et ministeriales sui cum  In tribus annalibus  _ omnibus appendiciis.  placitis et in alis  placitis per annum continuum prepositus et villicus agent et finient  _ absque advocato quaecunque ad placita pertinent.  Omnis in-  vestitura fiet sub banno abbatis et prepositi et villici nulla mentione  advocati habita. Abbas et prepositus . ponet villicum et_omnes  ministerialis absque advocato. Villieus bannalis quem  &  mque  rebellem aceipiet per se et per suos et in ecippum tradet eum  cogendo donec justitiam exequatur sine advocato nisi forte necesse  fuerit. In centena totius potestatis Amellae tam de fure quam  ‚ de latrone et de aliis omnibus diffiniet villicus sine advocato-  _ omnia secundum judieium scabinorum ipsius curtis Amelle, Quod  si fur vel latro extraneus fuerit et redemerit advocatus terciam  partem suscipiet, si vero aufugerit dum in custodia tenetur nihil  interest advocati a villico requirere si se poterit purgare eum  Suo assensu non auffugisse.  Abbas suum habebit bannum ven-  E __ dendi vinum per menses duos quoscumque voluerit excepto julio  _ et augusto. De leuda hominis interfecti solus villicus placitabit  accipiens ad opus abbatis leudam advocatus nihil habebit inde  nisi invitatus fü  lerit. De mutatione monetae ?) et de duel;lo siye  1) Chart.  ?) Die Hist.  1 de Metz II, 202 hat diese Stélle so verstanc_léfl, a'.ié 'V‘hätté’  Gorze das Recht gehabt, Münzen zu prägen. Allein es ist hier, wie aus dem  ganzen Zusammenhan;  ge hervorgeht, von der Verfälschung der Münzen die  Rede. So weist auch des Robert l. c. p. 51 diese Meinung zurück und fügt  der W N1 msge a Hist. de Gorzg 9 'gufgestelltexi rebenrx{ägsigen‚— aber nicht  *pPasculs, vinels, sılvıs, venationibus, AaQqUIS AQUATUM VE decursıbus,piscationibus, molendinis, VIIS el INVIIS, exıtibus et redditibus,quaesıtis el inquırendis, mobilibus el immobilibus, cunectisquealııs appenditius quae ucC Cie1 91ıJUO mMoOodo aut nomipariTG possunt

-Auch In Amella hatte dıie €e1 eine mropstel errichtet.Abt Werner sah sıch A vielfachen Klagen den ogezelo oder echelo veranlasst, und SO kam es Urc Bischof
_Poppo VON etz ZU eıner Untersuchung der KRechte les Klosters

und des Vogtes, dıe im Te 1095 In DE wurden :
Apnud Amellam nullus habet bannum NEYUE potestatem Nısıabbas (70rziensıs praepositusque SUUS et mıinısteriales S11

In trıbus annahbusZ  Sn  — 548 —  ‚ 9t Geldolfivilla vocatas in pago 1Webrä dieto et in comitatu  reginhardi comitis sitas  . curtes quoque suas morlinga et  lezhei .. . in pago Mosalgowe .  . Similiter curtem suam lunglar .  in pago Osning .  curtem insuper suam Velme  . in pago  haspongowe  ad huc etiam addentes curtem suam ernustes-  wilere  in pago bliesichgowe  . cum ©omnibus utensilibus  iluc et ad praescriptas curtes in regno lothariensi ubieumque  ibi jaceat aspicientibus in _ maneipiis utriusque sexus, areis,  edificiis, ecclesiis, terris, cultis et incultis, agris, pratis, campis,  %é  _ pascuis, vineis, silvis, venationibus, aquis aquarumve decursibus,  piscationibus, molendinis, viis et inviis, exitibus et redditibus,  quaesitis et inquirendis, mobilibus et immobilibus, cunetisque  aliis appenditlis quae adhuc diei ali  quo modo. aut nomipari  E possunt. !)  S  S  Auch in Amella hatte die Abtei eine Propstei errichtet.  ‚ Abt Werner sah sich zu vielfachen Klagen gegen den Vogt  Wezelo oder Wechelo veranlasst, und so kam es durch Bischof  _Poppo von Metz zu einer Untersuchung der Rechte des Klosters  x  und des Vogtes, die im Jahre 1095 dahin fixirt wurden:  Apud Amellam nullus habet bannum neque potestatem nisi  abbas Gorziensis praepositusque suus et ministeriales sui cum  In tribus annalibus  _ omnibus appendiciis.  placitis et in alis  placitis per annum continuum prepositus et villicus agent et finient  _ absque advocato quaecunque ad placita pertinent.  Omnis in-  vestitura fiet sub banno abbatis et prepositi et villici nulla mentione  advocati habita. Abbas et prepositus . ponet villicum et_omnes  ministerialis absque advocato. Villieus bannalis quem  &  mque  rebellem aceipiet per se et per suos et in ecippum tradet eum  cogendo donec justitiam exequatur sine advocato nisi forte necesse  fuerit. In centena totius potestatis Amellae tam de fure quam  ‚ de latrone et de aliis omnibus diffiniet villicus sine advocato-  _ omnia secundum judieium scabinorum ipsius curtis Amelle, Quod  si fur vel latro extraneus fuerit et redemerit advocatus terciam  partem suscipiet, si vero aufugerit dum in custodia tenetur nihil  interest advocati a villico requirere si se poterit purgare eum  Suo assensu non auffugisse.  Abbas suum habebit bannum ven-  E __ dendi vinum per menses duos quoscumque voluerit excepto julio  _ et augusto. De leuda hominis interfecti solus villicus placitabit  accipiens ad opus abbatis leudam advocatus nihil habebit inde  nisi invitatus fü  lerit. De mutatione monetae ?) et de duel;lo siye  1) Chart.  ?) Die Hist.  1 de Metz II, 202 hat diese Stélle so verstanc_léfl, a'.ié 'V‘hätté’  Gorze das Recht gehabt, Münzen zu prägen. Allein es ist hier, wie aus dem  ganzen Zusammenhan;  ge hervorgeht, von der Verfälschung der Münzen die  Rede. So weist auch des Robert l. c. p. 51 diese Meinung zurück und fügt  der W N1 msge a Hist. de Gorzg 9 'gufgestelltexi rebenrx{ägsigen‚— aber nicht  *omnıbus appendicis. placıtıs In allıs
plaecitis DEr continuum prepositus et villiecus agent et iinıent

absque advocato YJUACCUNGQUE ad placıta pertinent. Omnis 1n -
vestitura fiet sub banno anbatıs el preposıtı ıllıeı nu mentione
advocatı habıta Abbas el prepositus yıllıeum er INLESsS
minısterjalis absque advocato. Vıllieus bannalıs mF
rebellem accipiet DEr eT DEr SUOS ei iın cıppum tradet eUMN
cCogendo donec Justitiam exequatur sıne advocato nısı ortie NECESSE
fuerit. In centena totius potestatıs Amellae tam de fure quam

, de Jatrone el de a lılıs Oomnıbus diffiniet vıllieus SINe advocato-omnla secundum Judieium scabınorum 1pSIUS eurtis Amelle QuodS] fur vel latro extraneus {uerit et redemerıt advocatus tercı1am
partem suscıplet, SI vero aufugerit dum in custodia eneliur nı
ınterest advocati iıllico requırere G1 poterit Urgare
SUO ASSEH. Non auffugisse. Abbas SUUMm abebhit bannum VeN-dendi vinum Der menses duos UOÖSCUMLAUE voluerit XCEDLO Julio

aUgZUusStO. De eu homiın1is interfeecti solus vıllicus placıtabitaCcCıpıens ad ODUS abbatıs leudam advocatus nıhıl habebit inde-
NIıs1ı invitatus füf3rit. De mutatiıone monetae ?) ei de duello S1VeE

Chart
3) Die 1ist. de Metz BB 202 hat diese Sté]le verstandén, als hätteGorze das Recht gehabt, Münzen /NA prägen. Allein es ist, hier, WwI1e AUSsS dem

. aNnzen ZusammenhanTC hervorgeht, VO.  \ der r fä S der Münzen dieRede. So weıist auch des Robert 51 diese Meinung ZUru und fügtder von Nı un S O S 1st. de Gorzg gufgestelltexi ebenrgässigen, aber nıcht

\&  -  CM  }
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incıpıetlur SIVE finıatur nıhıl per ad potestatem advocatı
Advocatus CII ut qlıa ıbera potestate bbatıs consıstant
INAaNnsOs decem e0 preier bannum QUEIN reiine abbas

anso SCOTSUIN ut oilam potestatem eienda SINE
110 respectiu {11SI1 YUuL inser1pius est et1am iıdem advocatus

iıllıs alls manentes ebentes s1h] CENsSUMmm de capıtıbus el
1abet 1bı DPrODTIUM villiıeum decanum scabınıonem
re  1LUS ıllorum INansOrummn absque banno. Praeterea advocatus SN
de singulis manentibus infra bannum stum ef 1i0O17’UI est advocatus

quı C  um solvunt aCcCcıpıt sollempnitate sanctı martını
a INENSUTan quartallı de Hr Amelle S51 VeTrO

dıe SOMa NO  m (uerı1it persoluta tamen advocatus nullam facıiet
violentiam sed vilheus abhbatıs exequetur sıbı Justitam. Annalı
Jacıto abbatıs finito-sequentı dıe advocatus nabebı placıtum uumn
SUDEr homınes de SUIS decem INAansıs enentes el OS
CENSUM de capıte s1b] debentes (uodsı1 alıqua SUO

placıto usyueE ad nellum perveneriıt Curie bhatis Amellae
finıetur *) ei abbatıs villiecus facıet abbatis distrıetionem abitque
abbatı jJustit1am el advocato S} meta aliqua fuerit
extermımnata 1s decem Nansis de e0 advocatlı vıllieus facıel.
bbatıs Lotam distrietionem dans advocato SO  AIl jJustıtam abbatı
bannum el meiam restituet dvocatus domum DIFOPTILAI apud
Amellam nullam abebhıt S1u11l servıentes NEeC hospitabıtur
1D1 [11S51 furte Causa SUÜul lacıtı venerıl et tune antum apud 10S
homines hospitabitur. Bestätigt werden diese Rechte durch aps
Eugen 11

Die letzte Urkunde, 188 welcher Abt ‚Werner genanntWird,
ist VOIN Jahre Nach ıhm erwähnt Mabillon *) einen Abht
Azelın der Te 1109 Prior VON etz W al” QqulL )ostea
(1907rZz1eNsIıs as Creatius est. C

In Ner rkunde des Bischofs Stephan VO  m Metz 5)
(ı1unsten der Abte!l Longeville he1 St Avnold 1121 nd CONC

erwıesenen Behauptung gegenüber hinzu?! „Jusqu a present 16 connait 8&
onnaıe€e frappee (30rze avant Charles de Kemoncourt, fils naturel de

Charles IIL, duc de Lorraine, deuxieme abbe regulier 19 de Gorze, et meme,
Y frappa monnaıe qu partır de 1650, el 1l renonca C droit avant 1654,
ANNE! ou le Parlement de Metz
locales 6C

)ppO>sa 4 la ecirculation des

leraus geht hervor, dass das Duell als Gottesurtheil elbst uf en
geistlichen Herrschaften geduldet AT. Vergl Hıst. Dipl. Lrev. %; 510
D’ Achery, Spieil. II 376

ar
Chart

8 L VED
Dom Calmet 1745



CD 1:3 (die Epacte 44 gehört 11 s Jahr 1122) figurirt als Zeuge
ein siımbaldus as (TOrZ1leNsIS und Dom Calmet

SsSe1iNer Abtsliste VO  (} (J0TZe noch Balduın re
Alleın 3881SM ferner Jahre 128 e1INeN Ludwig -

Jahre 26 WAar urkundlich schon Abt d W I1 (Teodeguinus,
Tyeduwımnus, Teotwınus), welchem ıhm VO  . Bischof Heinrich
VOLL Verdun der jesıtz der Kırche von Amella bestätigt WITrd.
Er verlieh der €1 anz, indem er AB Cardinal-
bischof VON St. Aufina ernannt wurde nd späterals ega des
apostolischen Stuhles Deutschland segensreich wıirkte Die

c  SA
rhebung ZUE Cardinalswürde hatte ohl Tre 1132 SLEa  PE
gefunden, da iıhm qls Abt VON (107Zze och cAhesem TE E1n
zwischen der €1 nd HugoVOIN Montfelice strıttiges Besitzthum

bel Vanon der Diöcese Chalons VON aps Honorius [l ZU8SC-
sprochen wıird nd folgenden re 1133 schon derselbe

Hugo mıt chesem Besitzthum VOI Abt Wiıderıc (Wigeric,
Wirvicus} belehnt WITd.

ass SC1IN früheres Kloster SsSeCINeET (‚unst sich och stets
erfreuen hatte davon Thlielt eiNenBeweils indem er ıhm dıe

ropstei premon ne allen Rechten und Gerechtsamkeiten
bestätigt und. alle eıne übrıgen Besıtzungen unter SC1HNEN und

des apostolischen Stuhles Schutz stellt
Ehe 'CTheodowın dıe Abtswürde (10rze erhieit, er

1eselbe noch Maursmünster bekleidet Als solcher wıird er
noch erwähnt 11} den ‚Wırren, welche etz ach der Absetzung
des 1SCHOIS albero zutrugen. Der simonistische er1ıus
hatte durch Kalser Heinrich V 1116 den Metzer Bischofsstuhl

erhalten und traurıge'Zustände folgten Der amalıge Archidiaconus
VOoO Metz, Albero, später Erzbischof VOILL Trier und ega des

apostolischen Stuhles, suchte andlung dieser klägliıchen Lage
/ANE schaffen. Da C  — sich Folge dessen den Hass des Pseudo-
1SCNOIS und des Kalisers musste Gr fliehen Auf eıner
Versammlung VON Bischöfen, Aebten und anderen Geistlichen,

qls apostolischer Legat der RBischof VOL Präneste präsıdırte
gelang Albero die Wahl andern Bischofs bewerk-
stelligen S1e ar auf den heiligmässıgen Abt J1'heogar oder
Theotgar VON eorg 1808 Schwarzwalde gefallen und der schon
genannte Azelin. jetzt Abt VOL St Clemens, SOWI1eEe Theodowin,
Abt VOoO Maursmünster wurden als UVeberbringer dieser Botschaft

ıhm gesandt.
Diedem schismatischen Alberius anhängenden Bürger Vvo  (}

etz weıgerten sich aber. Theogar anzuerkennen, bıs. e
Chart.
Chart. Pfiugk-Hartung
Chart.
Chart.



Drohungen des Papstes (rxelasıus. den Ermahnungen des
"Trıer,  schen Krzbischofs gelang. S1Ie anscheinend ZUIL (1ehorsam

bewegen Doch der e€ue€e Bischof och nıcht, Besıtz
VON SeE1INeEeM Stuhle nehmen da dıie Parteı der Schismatıker

In der ähe der wollteauf’s eEue€e rebellisch geworden
auf den KRath der ıhm ergebenen (jeistlichen und der besseren

Mittlerweile nahteBHlürger E1INE Aenderung der inge erwarten
AsStOo  7  N *{6} Jahres LE heran und J1'heogar befand sıch
Verlegenheıt er geeıgneten ()rt finden könne,
(Gründonnerstage dıe el der hi Jele vorzunehmen Da rieth
INa iıhm sıch dem Zwecke ach der €e1 (J0rZze begeben
und ihre Mauern Musstien hel dieser Gelegenheıt Zeugen

a empörenden Schauspieles SECIMN Der Abl VON der Absıcht des
Bischofs Kenntniss eseizt Jes SC1INEINN würdigen
mpfange vorbereıten lassen Aber W as geschah * Der VO  zn den
Mönchen selbst aufgereizte Pöbel VO  z (J0rZe rottetie sıch bewafftnet
VOTL der Klosterpforte ZUSAINIMMEN misshandelte A1e begleıter des
1SCHNHOISs un ‚W: S16 schleunigen ucht Mittlerweil
befand sıch der Bischof selbst der Kırche und betete ohne
eEINe Ahnung VOI dem An en Was draussenx a Ltraten
CIN1SE VOIl den Mönchen welche entweder die Censuren des
Bischofs fürchten hatten, oder eESs mıt er1ıus hielten, An ıhn
heran und aten ihn tückısch. er Fa) siıch Sicherheıit bringen,
da SiC nıcht Stande S  9 die Wulth des Pöbels Zaume
zZU halten Mıt den bıschöflichen (18wändern bekleidet tral JTheogar
VOoOTr den zügellosen Haufen hın und iragte » Wem s<ichet iıhr 7«
Bei seinem Anblicke und be1i dieser rage wurden S1e ganz
bestürzt und plötzlich umgewandelt, dass S1e sıch selbst des
Wahnsıinns anklagten, ıhre Hände den (zesalhten des Herrn
erhoben Pra en eogar gelang nıcht, Besıtz VONN lem
bıschöflichen Stuhle ZU nehmen Zwar kam er nach Metz und
and gastfreundliche uilnahme bel dem Abte VO  — S Glemens
alleın qAıe Volkswuth WarLl auf’s neue gegEN ın erwacht und Gr
mussie die verlassen. Bald darauf starbh GT i Oster
Clugny, April 1119

"T*heodowiıins oben schon erwähnter Nachfolger GO0rze
1dric, kommt urkundlich ZUm etzten ale 1143 VOTF, und
dessen Nachfolger sembald ZUMm ersten Male 9 ZUIN
etzten ale 1159 Mabillon irrthümlich eınNner dası Kloster
Remiremont betreffenden Urkunde des Erzbischofs Hıllın VOIN
"Trier 11592 Abt Wıilhelm qls euge A,  9 E: ist dıes
semDba. Zwischen 1drie und Isembald schalte Dom

ita Theogeri beı Pertz XÄIV, 4A77
VI, 520

A

vAa



N  9Q

Calmet och Humbaldus oder em 1145
e1IN der aber jedenfalls mıt semba. eEIN und dieselbe Person
ist 1143 och entscheıdet Bischof Stephan V OIl etz Streit
zwıischen dem Abt 1drıe und dem Abt VOoO  — St Symphorien
rücksichtlich der Kapelle der eıligen brıgi1da Papıvilla Plappe-
ville), welche der (107TZe gehörıgen Kırche eılıgen OQuintinus

SCYV uıntersteht (xunsten Widries
Abht Albert stand dem Kloster schon Jahre 1161 VOT)

1881 welchem GT CHIEC Urkunde des Bischofs Stephan VON etz
uınterzeichnet 9 prı Eır regıerte ıs 11(0 CT} och qls
Zeuge in Ner Urkunde des Bischofs Richard VON Verdun erscheımint
Wahrscheinlich däatırt AUS SCINEeT Zeıt e1inNn Schreıihen des Papstes
Alexander I17 An lien Er  ofHeıinrich Rheims (1162— 1'79),

welchem den önchen VO  k (J0rZe das L,0oh er  el wırd. dass
sı1e steis Teu ZU dem apostolischen Stuhle gehalten und dem

Schlisma fremd geblieben Zum ne ailr soll der Erzbischof
S1e Schutz nehmen die OQuälereien oberts VonNn Apremont.
un WenNnn beı diesem Krmahnungen nichts fruchten SEIMN Besıtzungen
mıt dem Interdiet belegen Dılecthi fil as el fratres monasternu
(iorziensıs Lransmı1ıssa nobıs CONquestioNe monstrarunt quod nobilis
VIL (1 de Aspero monte eccles1as el villas um multiplieiter

eorundem 510 redemtionenı COSETE ONinquietare el homiıines
formidet eit praeter haec praefatum monasterıiıum IHNarcıs
argentı damnıhicavit Quoniam 1g1tur INJUNGCLO nobis apostolatus
fIfcı190 enemur OTINNI1UM el IHNAEaxX ıı relig1i0sorum, Y U 1
med1i0 schismatıcorum constituitl, aD unılate SacCcrı 0-
sanciae Komanae ecclesijae NO Lecedunt, pastoralı
solliceitudine defensare {raternitatı uae DEr apostolica scr1pila
mandamus quatinus N ıta est praefatum solheite et
diligenter inducas, ul praelibatis abhbatı l fratrıbus
ahblata 0)920188| integritate restituat. damna data resarcılat, et
de Natıs satısfactionem exhı1bea Competentem, el C0S

‚ deınceps 111 DAaCE et quıde dımıttat. Quod S | orie commonıtıion!
uae DAarete nolunuerıt terram CJUS apostolica fretus auctiorıtate
interdıcto SUDDONAS 1ta quod 88 nulla diıyına fficıa praeter
baptısma parvulorum e poen1tent1as mor:enhum celebrariı bermiıttas
et 3 NEC reSIDPUETIL, DErSONAamM C]JUS eOTUMmM UL sunt DLILLGT-
pales fautores malıtiae vinculo eXcCcCOomMMUNICAtHLONIS astrıngas,
YJUOUSAUE SOS 2 dıgnam aatisfacetionem teneas ınnodatos. Data
Anagniae 58 Kal Martıı.

Hıst. dıpl Trev 1, 567
Chart.

8 Dom Calmet 1L,
Daselbst 110
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In SE1INES Nachfolgers I”S Händen 458 hber dreissig
Jahre dıe Leıtung der €1 E En1205 Dom Calmet
verzeichnet während SECINET Hegierungszeıt och ZW E1 S  €,
Albert 1180 und Johann F482:; q lleın auch diesen können
WITL keine Stelle der el der (30rze assen.!

Peters bemühungen darauf gerichtet das Kloster
mıiıt starken Mauern und Thürmen befestigen. ?) Zu sSe1INeTr
Zeıt, WIEC auch schon untier Albert, astand dıie e1 Ochsien
Ansehen:: ihre handelten qls Souveräne So überlässt

B Albert mehreren Privaten C111 unbedeutend Stüc Land nd
schliesst dıe Urkunde mı1 den orten » Sıgıllı NnOst{rı 6a

DFESS1IONLE roboramus el nomınıbus Domiınorum NOStrFrOoTrTUmM atque
baronorum adnotare PFacleDlmMus : korum 11O1ININEA haec sunt
Domnus Johannes sanctı Glementis eic Rainaldus de Tantalı vılla. AIRodulfus de 1ıdoniı V1 eic X Und werden die Mönche selbst

Urkunde Bischof Bertrams OM Tre 1182 _»DEIgNEUS«
genannt, während der nämlıchen Urkunde JeNE VO  — Justemont
» Brüder« helissen.

ntier Bischof Bertram erlangte der Abt VON GOrze nebst
verschıedenen andern Aehten CI Eınfluss auf die Angelegen-
heıten und dıe Verwaltung der Stadt etz Die oberste Justiz-
behörde der War eiINn Collegium VON ZWO Schöffen, A
dessen Spitze CIM Oberschöffe (maitre-chevin sStan Er wurde
VON Glerus und olk gemeinschaftlie gewählt und auf

benszeit. Dieser ahlmodus schon wurde N1IC selten,
ht I  9 die Ursache VON manchen Streitigkeiten und War

Parteigetriebe. Excessen und vielfachen Unordnungenbegleitet.
odann War das Amt s<elbstdes auf Lebenszeıt gewählten Ober-

schöffen gee1gnet,den Hoheitsrechten des Bischofs gefährlich AAU
werden und UVebergriffe ınd Missbräuche Waren wiederholt VOTr- AA N E
gekommen. Um diesen Unzuträglichkeiten e1IMN Ende ZuUmachen,
erlhess Bischof Bertram 1m Jahre 1179 (neuen Stils einNe

erordnung, urce welche die des Oberschöffen 1Ner aus
hsMitgliedern bestehenden Wahlecommission übertragen wurde.

AT E dieder Primicerius des Domcapitels,
St Vincenz, > Arnulph, St Clemens und 5Symphorien

as selbst dauerte 11107° CJahr ass aber auch diese
Wähler h persönliches Interesse geleite werden konnten

Martene et Durand vert. scr1pt. coll ampl. In 1004
Das. 1, 1062 Petrus mit anderen Aebten sınd hier auf nNner Synod

Metz anwesend.Am Rande verzeichnet Martene das Jahr 1205
9) Notiz Dom Calmet’s Abtsliste.

Chart Hist de Metz LE 93
Hıst. de Metz IL, 301 Diese UrkundeBertramsist 111 derGeschicht: ORer tel hie erste 1 romanischer Sprache geschriebene.



nach dem Wunsche und Willen Andern sSiimmen ZeIg
eın Vertrag AUS dem Te 1409 welchem der Abt EFranz

VOI (J0rZe Wiıtwe arrelile gegenüber sıch idlich verpflichtet,
AAyB an für VO ihr dem Kloster geleistete und noch
leistende Dienste bel der des Maitre-echevıin demjenigen

Stimme geben, den S1e vorschlägt.
In den etzten Jahren Peters oder ı der ersten Zeıt sSeINeESs

Nachfolgers alter der urkundlich 2 C) Vvurkommt wurde das
zebiet der el schwer heimgesucht durch lothringische ruppen
Kıs geschah das VO Seıiten des Herzogs erITtY HI1 auUus aC.
SCcOCH sSeiINeN Schwiegervater, Graf eo VOLL Bar, den
Schutzherrn der el, weil dieser ArSC Verheerungen auf othrin-
gischem Boden angerichtet und die Festung Priney zerstoört
Indess wurde der e1 Hilfe Urc denselben eobald, ‚der
rasch herbeıelnte, ( schlug und Z Gefangenen machte

Der auf alter olgendehbt Oliverius starb 1232, V
ersehen AUS bestimmung des Bischofs Johann

Metz, welcher bel Gelegenheı der Wahl des es Brunaldus
19239 1111 Maı dıie Speiseportionen der Brüder vermehrt, da S1e
unter dessen V orgänger Oliverius unzureichend SEWESECN.

Simon reglerte 111 Jahre 1243 WI1e Aaus einem VOIL ıhm
diesem Te mı1L Herzog Matthieu VO Lothringen geschlossenen

Vergleiche hervorgeht. Zum etzten Male erscheıint er urkundlich
1268, obschon Dom Galmet ıhn och SARR TE erwähnt
Allein 1250 wird schon als Abt Johann II enannt

Von Papst an wurde Simon nebhst Friedrich Abt
des Cistereienserklosters Viıllers, beauftragt, dıe Untersuchung 111
der scandalösen (jeschichte des Wiılhelm vVvon Meisenburg
leıten, welcher sıch Erzbischof Hemrich VON Trier unterstützt

den Besıtz derel St 1aSs esetzt atte, nachdem
en en „T’heoderich mıit. sSE1NeEeN Religiosen daraus vertrieben.

Indess wurde 6L sowohl W1e6 der Krzbischof VoO Papste olge
der Klagen der Mönche und ihres es eXCcOoMMUNICITE, und
Theoderich Z09 wıeder SECINlE el CIN, mıt deren (+ütern
Wiılhelm der kurzen Zeıt schrecklich gewirthschäftet hatte
Als e1iINn etztes Mittel zeıgte der Usurpator gefälschte Briefe des
Papstes VOr, ach denen Theoderıich qls verschıedener Verbrechen
überführt und AaUuUSs SeEINeTr e1verjagt werden sollte Die Fälschung
wurde indess sofort erkannt nd VvOon an der Abt von TE  Y

Hıst. de Metz 1L, 3535
2 Hist. de Metz I 661
?} ist. de Metz IL, 314
4) Chart.
5} Des Robert
5) Archiv.
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TOTZE SO W1€E VO  — Vıllers mı11 der Untersuchung
Wiılhelm beauftragt Da er dreimalıgen ihn CrgahgenNeNh
Aufforderung, VOTL iıhnen Metz Zz11 erscheinen N1ıC nachkam
wurde ontumacıaım verurtheilt ınd dıe Sentenz feierlich

der Cathedrale verkündet L
JO HRAäNnN | | regıerte nach: den vorgefundenen Tkunden VO  e

H1E S1294. Abht er VOL 1299 — 1301
nier VO  u dıiesen beıden dıe el VO  H

JTOSSCH (jefahr edroht Bischof Burchard VO  — Metz hatte sıch
als iIhr Wohlthäter ezeıgt! indem ıhr 111 Anbetracht iıhrer
»dürftigen Lage« dıe Kırche VON Noveant über welche InT das
Patronat schon ustand sSschenkte 12858 ehbenso AaUS demselben
(Grunde dıe Kırche VON Hageviılle mı1 en echten und
(jerechtsamkeıiten Zum SPOSSCH Schrecken der Mönche erschien

TE Bonifaz VIHN der Gr die el und
hre utler ohne weıteres dem Domcapitel VOI elz überweist
mıt. Cchulden überhäuft glaubte letzteres sich auf dıese W eeıse
AUSs der Verlegenheit ziehen ZU können und Bischof urchards
Nachfolger (xerard VOINl Relange WIeE auch der aps hatten
SeCINEN Bıtten nachgegeben ohne dass dıe zunächst Betheıiligten
ZUVO un ihre Meinung befragt worden Die Gorzer protestirten
aber energisch dass dıe verhängnissvolle sofort urc
eEINeE andere entkräftet wurde, nachdem die €1 sıch jedoch
verpilichtet atte, 2000 ark 11Ders zn römıische Kaufleute ZU

zahlen, 1 Schuld der bıschöflichen Kırche VOINl etz mıt
dieser SsSumme 7R decken Besonders glänzen scheinen die
finanziellen /Zustände der el ZUTT ‘‚e1 NC g  Cch ZUu SCHN,
da INT, WIC oben bemerkt, VON Bischof urchar: iıhrer
»dürftigen Lage« Schenkungen emacht wurden., desgleichen auch

Jahre 1299 VO  — Bischof (x2erard. der ihr » 111 Anbetracht ihrer
othlage« dıie Kırche A Darney mıiıt ihren Kinkünften überweıst.
nier Alexander schon blıeben Gläubiger unbefriedigt, W1@ AaUus

Bulle dieses Papstes ErTsSIC  lıe welcher er den Aht VONN
St Martin ITrIer beauftragt, Abt und Convent VON (J0rZe
suspendiren. wenn S1Iie den Pj91:dergngen verschliedener Kaufleute
nıcht genügen. Dass kirchliche (iensuren WIT  1C Au  &  b diesem
Grunde über S16 verhängt worden, geht aus andern Bulle
Bonifaz’ 111 hervor, welche dıe Absolution des es Petrus und

Archiv
ist dip] 'Lrev 762 Pertz A M 437 Dom Calmet
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8) Archıiıv.
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des (‚onventes VON der E:xecommuntlcation Suspension
nthält, der S16 verfallen > weil S1@e E1INEIN florentinıschen
Kaufmanne e1Ne Summe VON (roldgulden N1C gezahlt
hatten

wırd qls Abt 1er DY VeUuxX enannt
Tauschvertrage mıiıt Aler Propst de la Chaussee

bt dam wırd keiner erhaltenen Urkunde erwähnt
Die » Hıst de Metz« nenn ıhn 111 Friedensschlusse mı1t
dem Grafen E,duard VOoO Bar 1n Te 1320 AB Jan miı1t
welchen längere Zeıt Streite elegen WESCH der mehrfachen
Vexationen dıe sowohl VON diesem selbst qals auch SEeE1NEeINN
Vasallen Zı erdulden Desgleichen indet. unter ıhm die
beilegung der Streitigkeiten STA welche dıe el der
Prior VON Varengeville schon Se1T SETrauUumMmer „el mM1 Herzog
EITY hatten, da SI VON dıiıesem der erträge und
Vereinbarungen, welche des Herzogs Vater und (jırossvater mıt
der €e1 geschlossen, Urc. häufige ingriffe 111 das Eigenthum
Von Varengeville beunruhigt wurden, bıs erry cıe en Verträge
erneuerte und al den zugefügten chaden vergüten versprach.

Abt e0 wird urkundadlıch e1n einzigesmal rwähnt
888 Te 13335 Vertrage. welchem ET nıt Rıtter
Gauthier VONL Moncel dıe grOSSCH Fischteiche ZU onvılle theılt

Kigenthümliche TLendenzen machten sıch 111 dieser Zet von
Seıiten des Magistrates VO  — etz eltend 1 endenzen welche 1ef
111 dıe bischöfliche Jurisdietion eingriffen. nier Bischof Renaud
VOoONn Bar (1301—1316) hatte das Collegium der Schöffen der

Treize Verordnung erlassen der olge Angehörige
der relig1ösen (jenossenschaften ınd Ahteien untier diesen auch
Gorze, für N1C erbberechtigt Tklärt wurden sobald S1E SH Jahr
und Tag der (emeinschafti oder dem Kloster angehör
hätten Desgleichen wurde en Personen ausser den nächsten
Verwandten ınter Strafe VOILl 100 SOU1x (?) verboten, ZUIN
Besuche e1INESsS Angehörigen eINn Kloster etreten, und och
verschiedene andere Bestimmungen getroffen. weilche den 7Zwec

Kıshatten, die vielfach gelockerte Zucht wıeder herzustellen.
eschah dies 1 Te 1304 Als CIN1SE Zeıt nachher I reicher
Geistlicher Aaus etz gestorben WAär, belegte der Magıstrat die
Hinterlassenschaft mıt eschlag Es konnte das nıcht geschehen
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5) Hıst. de etz IT, 51 Dom Calmet I1 451
Archiv.
Livre InNns. dit Atours et des Ordonnances de Metz der Stadt-
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und kamohne den entschiedenen Protest des Bischofs
7zwischen ıhm und dem Magistrate offenem Kampfe olge
dessen ersterer dıe Sta verlassen MUusSste; indess gelang
CINISCH einflussreıichen Persönlichkeiten den Frieden wıeder herzu-

N  FAtellen Die Verordnungen Betreff der relig1ösen (+2N0ssen-
schaften wurden VO Magistrate erneuert unier Bischof Heinrich
elphins 61324) 111 re 1322 und VOL dıiesem, WI1IE

scheınt. bestätigt, ebenso VO  un Bischof Adelmar VOL Montil 1332
(;  xanz besonders werden darın die Abteıijen (x0TZE, S Arnulph,
St. Glement, St. Symphorien, St Vıncenz und St Martın enannt.
Die Klagen ber die EINgETISSCHEN Unordnungen un Vernach-

D)as SI SJässızungen des kiösterlichen Lebens sind Sr OSS-
bedenklicher, da dıe Mönche meistentheils den besten Famihen
der Sta: und Umgegend angehörten und somıt eEINe mächtige
Parteı und Stütze denselben fänden Demgemäss wurde dıe
Beobachtung der ege. eingeschärit und er LUxus eıdung,
Näahrung und Lebensweilse., WI1IC CT sich beı ihnen eingebürgert,

SE auf’s strengste verboten. > Nous (Bischof Ademar) eue ran
7  Adeliberation notfre erglet, el consıderant que 11 dıs Moinnez,

DOUF commandement de leur rigie. DOUL voutr qu1 ajent
faıit de wairdier adıcte rigle, DOUL constitutions de nostire
aın Peıre lou Pape ansıennezZ. 1E DOUT sStatus fals saınt
Consile. de JTTIEVTEZ; au Saynes ‚synodes; de 10S devantrıens,

OsSiLrES, 116 especialement POUFL Ja salntısme constitution
de out le saınt Consıile general de Vıenne, YUL fut {91s Aa (eEMPS
debonne memOLTE nOostre Saınt Peıre Jaildıs Clement Pape lou
quint; tiennent rıgle, honesteıt Ne wardeıt ; 4N SOILIS Sont
chauc16s ] las [lacet], el urtent soOlers detranchıes, Chevaliers

Escuilers, ei chauces de cColours, e robes, queilzqu ıl lour
PIaLL, de Ooufte colours, . COININE Chanomines s6culiers, des plus
PrECIOUS, el des plus chlers qu’1 pulent trovelr ; et sont sınt de
aımntures argent apellez SUrL lour COTSAaS, UU sont S AstTrO1S
ue A, il entreıir CIS , el ont menches desdis

COTSas que Nne euevren INES Ia moıitıet, Ne le ters dou brais,
S OrTrNeINENS de DENNEZ ‚ draps de pannus| blanches OUu de

S maınches de lour cotes, las de SOVE \noue€S|
estro1s COm une damoiselle; el portent uNne COTNE leur

chapperons YJUC commuUunNemMent. Sonft autre raıp quelı COFrSas,
qUE pent aval le dos dou DIES long, plus : ne 111e portent flos
tant qu 11 pulssent GCOVTIE lour espaules; et, ENCOT GCeu qu 11
emportent, ont entortillhet, et INIS desous lour brals, AaNGCLl C 11
aient onilie de pourteir leur abit ; el chivauchent A espees
el CSPOUFONS comtes [ajustes, pares|, CO un  T )  o Contes, le

jJambes descovertes, les estivalz descovers ]JUSQUES CO1SSCES,
v celles OrNees de blane OS, de clos ei de SOVC, ei de send 11

al-etoffe de so16], de pointure, _ de coustengesLel
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de [Tals: 6Il e1| 1INAanNnıieTe Y UL semblen NIEUX menestreIs,
hyraulx gouliars ‚debanches| YquUE Moinnes et vout de eunt

<l de JOT: el CIl places sSont Oufte JOr
NOSSCS, el en danses. E1 aULrez leus YUC 16 sSont S“ C,
el g1isent Darl les Hosteis de Mes ef des Bours de Mes, el
especialement SOUDENSIONS fuers de clostre et de dorteur ei
men]uen praiel et gardıns AavecCc femmes säculierez Nonnaıns
A, ra a1s0Ns de menestreIls dissolument. . «1) Zur urch-
ührung der Verordnungen wird der eistan: der weltlichen Justiz n

Nspruc SCHOMMEN.
Haben WIL EG 1er hauptsächlich mıiıt EINET Anımosıi1ität des

Magistrats die Abteien ZU thun denen ESs ihren 1NIUSsS
namentlıch das eC der des Maitre-Echevin missgönnte ?
Waren die 31ischöfe schwach, mıf hlos kirchlichen Strafmitteln
den ECINSETISSCHNEN Unordnungen steuern, dass S1IE die
der weltlichenÖbrigkeıtE Anspruch nehmen musstien, oder
hatte der Magistrat SIEe gezwungen, SCINE Reformbeschlüsse Zu
sanctıionıren ‘

Zum Jahre 1338 erwähnt Dom (‚almet 1n SE1INeT Liste den
Abt Anthier, welcher vielleicht erselhbe mıt Waltier ist. dem

Hermann VOIL Priney eE1INe€e (‚uter 1llece verkauft.2)
WahrscheinlichWar viß NELr Abt VON (iorze. welcher mıiıt dem
Dechant VOIN Toul und dem Archidiakon NVO  S Metz VO  aD Paps
Benediet X64 den Auftrag erhielt, IM den Streitigkeiten zwıschen
dem Bischof Heinrich VO Verdun nd den Bürgern dieser Stas
die Untersuchung AU führen eiztere suchten die geistliche
Herrschaft abzuschütteln und dıe Priıyılegien des Klerus SA} uıunter-
rücken Grosse kxeesse aren vorgekommen, dıe P\I@.\s_er VvVo  >
(jeistlichen Waren geplündert nd letztere selbst hätlich misshandelt
worden. In olge dessen hatte der Bischof das Interdiet über

Stadt verhängt, und nun wandte siıch das Domcapitel an den
aps wWwel Jahre lang die (1enannten dieser Ange-
ljegenheit thätig, 341 und 1342 oöhne Z Resultate
gelangen. Der Tod Benediets XI machte den Verhandlungen eiInNn
Ende Der VO  — CGClemens VI ernannte (Gegenkaıser Ludwıgs
des bayern. Kar! wurde von dem Bischof VON Verdun
erkannt, und das zwıschen beıden Fürsten herrschende herzliche
Verhältniss bestimmte die Bürger VO Verdun sehr bald, Frieden

ıt ihrem Bischofe ZU schliessen.
Der VOIL Dom (‚almet 11 SEC1INET Liste verzeichnete »J e

1352Dalphın jJadısAbhbhe de (iorze« ist $S| NIrSeh
den Urkundlich wird demselben Te als Abt Ni

488Maurıisu
2) Hist. de Metz I
3) Chart. LL
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VO EFEn genannt indem Bischof Ademar VON etz ekennt
dass iıIhm weder Nicolaus noch die el (J07TZe iırgend
W eise eiwas schulden

ugo VON Henestrange (Festringen all der aar
sSTan der €l 1361 VOTLT In dıesem Jahre erscheıint er qals
Theilnehmer EeINEIN Biündniss welches Bischof VO Ademar VOIl
mM1 Wenzeslaus VON Böhmen Herzog VOIN Luxemburg und vielen
andern Herrn schliesst NI gegensellger Unterstützung und Hilfe- S TT
leistung nıt der ausdrücklichen KErklärung, nıchts den
aps den Kalser und den Könıg VOIL Frankreich unternehmen.
Der Abht VO  — (107Ze ist AUSSE@TI” dem Bischof der CINZISC geistliche
erT, welcher AB dieser Allıanz ZUgeEZOSCH wurde ohl eiINn
Zeichen für den SrOSSCIL kınfluss, den dıe el hesass. So
ahm Hugo auch Theil A, dem Krıege, en c1e Sta: etz

Vereın mnıt dem Herzoge VON Lothingen und dem (irafen
VOIN Saıint-Po len Grafen Heıinrich und dessen Sohn
eier VO  > Bar Herrn VOL Pıerre ort üuhrten Die befestigten
Schlosser Belleville hbel Dieulonard und Nonsar Mars-la-
Tour dem nıt den (Girafen verbündeten Rıtter Johannes ehörıg,

erobert worden. Abt Hugo schloss Friıeden mıl diesen
Herrn drel besonderen Verträgen VO und August
137 welchen diese sıch verpflichten keine Kepressalıen
für den erlıttenen Schaden ben Der Friıede zwıschen
etz nd den Herrn VO  — Bar kam erst 137 Sstande In dem
nämlıchen TEe iinden W 11 Abt Hugo als Friedensvermittler
zwischen dem Herzoge VO  ‚am Lothringen nd dem Grafen VOIN
Maudemont.

Abt Nicolaus A e la petıte Fıerre, der KFamıilıe des
(irafen de Ia petite Pıerre angehörı1g, zeigte sich WIEC SCIMN Vorgänger
VOL krıegerischen Neigungen beseelt Als Abt erscheint er ZUILL
ersten ale Urkunde VO TE 1376, welcher wvis

Weinberge ınd andere uter verschiedenen Orten VeTr-
schıiedene Personen auf Zaıns verleiht.

Der SLEIsS unruhıige Peter VON Bar Herr VO  > Pıerre-for
Aaus dem herzoglichen Hause VON Bar stammend ohne jede
Veranlassung das Bısthum Verdun angegriffen mehrere sSe1Nner
Schlösser und sıch och andere Gewaltthätigkeiten Z
Schu den kommen lassen ıne ziemliche Anzahl VON Herren
und (jrafen vereinıgien sıch mıiıt dem Bischofe, um den verhassten
Nachbar züchtigen und der Abt VO (10rze tellte ebenfalls

Dom Calmet E1; 517
Chart.
Dom Calmet In 611
Chart IL
Dom Calmet 567
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Iruppen 1379 Der amalıge Bischof VOI Verdun Guy
de oYEe; keinen Bes1itz VON dem bıischöfliehen Stuhle

sondern WAar aps (Gregor Al, dem CT Ernennung
verdankte. VON Avıgnon nach Rom efolgt I)eser ustian: konnte
das Domcapıtel siıcherhch nıcht befriedigen und S machte während
des Krıeges mı1L dem (irafen (87]81 Piıerre-fort dem Abte Nıcolaus
den Vorschlag, ich U1 den gul WIeEe verwaılsten Bischofsstuhl

bemühen Sowohl persönlıchen Vorzüge WI1eE auch der
kıinfluss SeEINeT Familie und der Reichthum der e1 G(G0O7rZe
ijessen den Kanonikern höchst wünschenswerth erscheinen
ıhn qls Bischof ZU en Nicolaus ging auf den Vorschlag ein
und dıe Kanonıker schriıehben den französischen aps
(GC‚lemens VII Avıgnon, dessen Parthe GuVvde Kove ergriffen
hatte WIeE auch letzteren selbst Un se1inNne Abdankung herbe1l-
zuführen Gleichzeitig richtete auch Nıcolaus CH1 Schreıiben an
dıesen welchem Gr sagte, dass hm der Gedanke den
Bischof{fssitz VO  — Verdun 116 gekommen Wale ohne dıe Vorstellungen
und Bıtten des Capitels alleın auch würde er hn nıcht
nehmen Nan ıhn N1C zugleic. 11 Besıtze se1ıner e1
lasse deren Ekunkünite GF eintretenden Falles ringen bedürfe
Z Wiederherstellung der Ordnung 111 dem S schwer e1ım-
gesuchten Bısthum Der Bischof erklärte sıch Abdankung
vollkomme hbereıt und auıch Clemens VII erhoh keine Ein-
wendungen falls Nicolaus auf dıie €e1 verzichten wolle : dazı
mochte dieser sıch aber N1ıC verstehen. Er starh 1350. gleich-
zeıt1g der berüchtigte eier VON Bar. Aus dem Gesagten geht
hervor, dass (70TZe, W1€e überhaupt das Bisthum Metz, siıch
edienz Glemens VII ekannte

Auf Nıcolaus lässt om almet Jean de Heıs oder de
Heu folgen mıt Angabe der Jahre 1384 1385 und ach
ıhm Tetonıus ch habe VO  — beıden keine Spur entdecken
können,. S€]1 denn dass dieser Johann 111 eE1iNer Schenkung
< Sols Jährlıchen /ainses » Jean de Hen MmMalistre dou convent
de Viıllage de (J07TZe« 1M re 369 gemeınnt ist Abt War
erselbe aber wenıgstiens dıesem Jahre nıcht Dagegen wırd
1381 eIN Abt Heinrıch V O:BB onfladel genannt,) der bel
Don Calmet Derselhbe bekennt dass er den Herrn VO  ‚m}
Bolffremont 1000 Franken (i0ld chulde für dıe Hılfe welche
S1e ıhm geleistet hatten, 198081 1111 Besıitze der el AA verbleiben.
Handelt sıch 1er Uum eEINE Usurpation Heinrichs, dass erl
nıcht rechtmässiger Abt gewesen ”

x
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Ker VO Lenoncourt ©  M erwähnt 111

)ulttung des päpstlichen ((ammerius VOIN Juni 1388 weilcher
letzterer beschemi1gt dass C]° O  ®  A ulden Al die päpstlichen
Kammern gezahlt habe.1) Kr starb Maı 1416 An diesem
JLage iindet eINe Gapıtel Versammlung der ONcCNHNe VO  — (10rze
SE welcher VOL OTLAar und Zeugen die
es auf den folgenden Jag, den Mal, testgesetz WITrd, nıt
der Aufforderung alle dazu Berechtigten e1 erscheinen,
widrigenfalls ohne S1eE ZULF Wahl geschrıtten werden soll

C dieser Abt oder doch Iruppen nehmen Her 5kriegerischen Kxpedition Theil Im Jahre 1415 areh VO (C‚onecıl
VON (Clonstanz dıe Bischöfe VO  — Carcassonn und Evreux eier
de Luna, der als schismatischer aps Benediet XIl Aragonien
residirte, abgesandt worden, ıhn Z ireiwilligen Abdankung

bewegen und der traurıgen Spaltung der Kirche C111
Ende machen ass dıe (jesandtschaft erfolglos WAar, ist
bekannt Auf ihrem Rückwege Urc Frankreich wurden dıe
beıden Bischöfe mıt ıhrem efolge VOL französischen ıttern
angefallen auf  S gröhste misshandelt und als Gefangene auf das
feste Schloss Dancy der ähe VON LongwyY gebrac Da dıese
That auf dem zebiete des 1sSthums 'Toul egangen worden
wurde 1SCANO Heıinrich de EeMPOTL darüber dass er
SEIMN SaAaNZC DIiGcese miı1t dem Interdiet belegte UL die Fürsten
und Herren 7E ZWINSCNH, die gefangenen Bischöfe ZU hbefireıien.
Die Iruppen ONn Lothrıngen, bar, der dreı Bısthümer und jene
der el (jorze ıldeiten baldeine bedeutende Streitmacht ; nach
der Feste Sancy marschirend, erlösten SiIEe nach EeEiNer Belagerung
von agen dıe Gefangenen AUS ihrer beneıldens-
werthen Lage

Nach erTtTV VON Lenoncourt verzeichnet Calmet den acob
de Wısse oder de Ia 14135 Z21) nd The 1421,
1423, 14929 qls /1Ir können aber weder für den
och den andern Raum. un Abtsliste nden, wenıgstens

ht diıeser Stelle E  41n acCco de Wisse kommt allerdings
rkundlich als Abt VOTr, aber erst LE Jahre 1449, WI1Ie später

en werden:. 1413 kann 6r nıcht Abt SEWESCH CL da Ferry
VON Lenoucourt erst 1416 stirbht. Die Gallıa christiana*%)
Za ihrer Liste noch »Raımundus, C  S Ject10 confirmata
fuit 2 Junii 1416 Conrado ep1scopo, und er Iag ohl der
Abt JEWESECN welcher aus der oben erwähnten, nach dem
Tode WFerrv/’s anberaumten Wahl hervorgıing.

Arch
Chart. IER
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Balduın VONN ev1ı trat N1IC späterals 1229 dıe
Regierung der el gemMass ner rkunde,1) durch welche
» Regualdın, Kanonikus VONL St DIie und Sst Sauveur Metz,
SOWI1E SeINe Schwester ngebour dem Abte Balduin VON (iorze
dıe Kellnerei (Bonteillarıe) VON (J0rZze mıit allen Kechten nd
(;erechtsamkeiten erh- und eigenthümlıic. übertragen E Hebrua
1420 oder Za nd DIEe Indietion gehört indess 1US Jah
14929 alduıns Zeıt Warl eE1iNe sehr beweocte und wurde unter
ıhm schon der Grund des späteren erialls der €e]1 gelegt

Auf dem Conecıil ZU (lonstanz War die Reform der Benedietiner-
klöster ql< nothwendig rkannt und beschlossen worden. aps
Martın machte den Anfang amı Erzbisthum Irıer, Cr
eEINeE starke Stütze Erzbischo Otto VOI Ziegenham and Urc
e1N Breve VO Maı beauftragte er dıe Lambert
VOL Maxımıin Irier den Uurc Se1NenNn Reformeifer hervor
ragenden Johannes Rode VON St a  1aS, JENE VON 'CThol
und (J0orze E1n Generalcapitel ıhres rdens Zu dem WeC
ZUSa  a11l Z berufen Am 15 Jetober desselben Tres
sammelten sıch 111 der Abtei Maxımin AaUls den verschiedenen
Provınzen über s1iehben und siebenzig ©  €r Cd1e meılsten AUSs der
DIiGöcese TrIier und Cöln. terner AaUsSs Lüttich, Mastrich, Toul, Verdun
und Münster. Aus der Diöcese Metz aremn aUsSsSe Abt Balduin
DUr och ZWE1 andere erschienen. Jjene St Arnulph,
S Symphorien. St Glemens, St OTeNZ (r ohl St. Vincenz).
St Martın, Ärr?(äid und des 1M der Nähe gelegenen Loungeviılle
hatten sıch geweigert kommen darauf iussend. dass der
aps iıhnen gestattet habe, sıch selbst ZU reformiren. AÄAus dıiesen
ersten Reformversuchen &. t Maxımın Z1Ing hıe eruhmte
Bursfelder-Union des Johannes Rode hervor, welcher aber keines
SeTer Metzer Öster, auch (190rZze NIC. beıtraft ; wenı1gstens
wiıird der Name keines CINZISCH VON Lrı  emM1uUs unter denVONL
hm aufgeführten genannt. Indess cheınt trotzdem dıe Reform
;stattgefunden ZU aben: wenigstens werden bel 1Ner Visitation
der oben erwähnten Abteien lıe Bischof GConrad VON etz nNıt
ohannes ode re 1433 December vornahm, keine

Klagenaut
In dem 1IN rTe zwıschen Herzog arl I1 nd der

Stadt etz el Bagatelle ausgebrochenen Kriege,
auch die €e1 manche Vexationen ZU erdulden. So Wa LA
Vo Metzer Reıitern CInEinwohner VON (10rZe bel AÄNGCY mıiıt e1ne
Fuhre Wein aufgegriffen und ach der sSta (jewahrsam

A, 891
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gebracht Worden. Abt aldulın reclamirte ıhn un der Betheuerung,
dass der Weın nıcht weıter qle bıs Gorze gebrac werden
sollen. er S@1 nıcht qls Zufuhr die Lothringer bestimmt
gewesen. *) kın anderesmal reclamırte mehrere se1INer Leute
AUs Arnavılle welche ebenfalls aufgegrifien un nach Metz
gebracht worden Waren, noch e1n anderesmal hatte CT® darüber
ZU klagen, dass INall |L,euten seiner Herrschaft Pferde weggeführt
habe Alle Reclamatıonen arvren UumsONSL: der Magıstrat
behauptete. d1e festgenommenen Leute hätten ıhren Feinden
thatsächliche Unterstützung gewährt, indem S1E unier Anderm
dieselben Ure LLäuten der Jlocken und Iaute Zuruüufe VOTL den
Metzer Reıtern gewarn hätten: ]Ja ıIn der Sta Metz selbst seıen
ein1ıge Bewohner VOILL Arnavılle ergriffen worden. dıe allem
Anscheime ach nıcht In u SICH gekommen <EIenN. » Leurs
robes ranversees, 'queg faıt mı€ presumme UE fuist
D le hıen.« Was den Fall rücksichlt: des uhrmannes VON

710TZe betreffe. solle erselbe in Freiheıit gesetzt werden, WEeNN

der Abt den Beweıs erbringe. dass der W eın nıcht für die
Feinde der Metzer bestimmt SEWESECNH, ınd dass der Betreffende

Krıeges keinen Vorschubüberhaupt denselben während des
geleistet habe Baldum behauptete ın einem NnNeUuUEN Schreihben
dıe Unschuld seiner L,eute; der Magıstrat beharrte auf’s NEUE in
seiner W eigerung. 3 Die Gefangenen auf beıden Seıten blieben
In hıs ach erfolgtem Friedensschluss Janı 1430. den
Bischof Conrad ever und der Ara VOI Salm miıt cr Mühe
Zzwischen den erhıtterten Partejen herbeiführten. *) Nur wenige
Tage hatte Herzog Karl den Friedensschluss überlebt. Mit seinem
Nachfolger und Schwiegersohne, Rene IL, Herzog VON Uu]JOU,
schlossen die Metzer e1in Bündnıss auf mehrere a  TE ım Monat
August 1433., wobhbel Abt Balduin ont-a-Mousson den Kıd
der Parteı:en entgegennahm. egerischenBaldum sehen WIT VON NUunNn A viel A krı
Unternehmungen betheiligt. Kür das Metzer Land rachen recht D A
trübe Zeıten Kobert Von 5aarbrücken, Herr VO G(ommerGVy.

eıner jener wilden. (  X  esellen, enen amp und Streıt e1nN
Bedürfniss aL Herzog’ Rene Z Pont-ä-Mousson ıIM Maı-
monat des Jahres 1434 eın glänzendes Tournıier veranstaltet, bei
welchem zahlreiche Fremde, auch viele angesehene bürger und
Herren von Metz, erschıenen arvr’enmn Als eiztere ach Hause
zurückkehrten, wurden S1E unterwegs Vvon Robert VOL CommercYy mit
yeiner starken Schaar von Söldlingen überfallen und achtzehn der
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hrıgen gefangen nach dem CNIliOsSse Commercy eführt Das War
dıe Ursache Ner erhıtterten zwischen der etz
und dem VErWESECHNECN Robert Ersteren gelang unschwer den
Herzog VON Lothringen iıhren CISCHEN Bischof den Abt Balduıin
VOL (z+07Ze den (irafen VOIN Salm und noch verschiedene andere
Herren ZU bestimmen sıch nıt ıhr den allgemeın verhassten
acC  arn verbünden. Commerevy wurde elagert. aber
nıcht leicht, die este nehmen. Robert und S besatzung
wehrten sıch WIC Verzweifelte mıt grFröSSCHN Geschick. und auf
eEiINe unerwarteie Weılse wurden e AaUS ihrer schlımmen Lage
hbefreit Der Connetabhle VOI Frankreich TLiUS VON 1CHAMON!
erschıen mıiıt NeT’ Armee 1n der Champagne ınd hbedeutete Herzog
ene es SEe1 der unsch SE1116S Könıigs dass die Belagerung
VO  —> Gommercy aufgehoben werde e1N Wunsch dem auch unier
SCWISS bedingungen olge gegeben wurde. Kıs kam ZUTIN Frieden
mıt Kobert, der kniefällig dem Connetahle and dem Herzoge
versprach, sıch VON . jeder (  M  ewaltthätigkeit enthalten.
In dem ertrage VON Bar et 4A5 verpflichtete GE siıch:
weder Lothringen och Luxemburg, weder dıe Bischöfe ınd
Städte VOI etz oul und Verdun och den Grafen VO  — alm
dıe räfin VON Luxemburg oder den Abht VO (10rZze 7 beunruhigen
nd Zzu belästigen. dıe (1efangenen hne Ösege FTE1IZU-
geben und cie Urc die Belagerung verursachten Kosten ZU
verguten.

Im folgenden Jahre (1435) schlossen dıe Bischöfe VOIN Metz
und Verdun Abht Baldunin Von G(OTZe, der Graf VOIN Salm der
Herr VOIN Fınstringen ınd och andere lothringische Herren E1
Bündniss oder Vertrag Aufrechterhaltung des 5öffentlichen
Friedens während der Abwesenhet des Herzogs Rene Diese
wurde verursacht durch Haft 111 welcher ıhn der Herzog
VO  —_ Burgund hielt Das Recht der Nachfolge KRen6e’s Lothringen

V OIl AÄAnton Ir9 vVvon Vaudemont dem Neffen des verstorbenen
Herzogs Karl {1 bestritten worden. In dem Kriege der ber dıe
rbfolge ausbrach War Rene 111 der für ıhn unglücklichen
C hel Bulgneville an Juh 1431 verwurdet gefangen
FSENOMMEN und nach Burgund 111 Haft gebraGc worden Auf
inständıges 3ıtten i Freunde wurde er indess für dıe Dauer

Jahres VO Maı hıs demselben Tage des Jahres
143 el aft entlassen Auf dem Conecıl Hasel] entschier

Kalser Sigismund 1434 dem Erbfolgestreite  3 ZU seinem
(unsten. nachdem Kene und Anton dort persönlich erschienen
waren Alleın dieser Entscheidung musste ene die ,
Haft zurückkehren und erst November 1436 gelang ıhm
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Freıiheılt wieder A erhalten, nachdem er sıch Z Erfüllung
7z1emlich harter Bedingungen ınd /‚ahlung bedeutenden
Lösegeldes verpflichtet

Zu Anfang des Jahres 14358 ega ET sıch nach tahen, um
Ansprüche auf Neapel geltend ZU machen. Dıie hegierung

sSe1InNnes Herzogthumswährend SEINeEeTr Abwesenhei hatte er VOL
SE Abhreise den Bischöfen VOL etz und Verdun übertragen,
deneneInN Kegentschaftsrath Seite stand ZU dem unter andern
auch Abt al1du1ın VON (10rZze gehörte Seine Abwesenheı wurde
abermals dıe Ursache ZU sch Unordnungen und Unruhen
71ra Anton VON Vaudemont War n6öchst entirustet darüber dass
die Kegıerung N1IC SE1INEIN Sohne EILY übertragen worden
welcher mıt Kene’s ochter Yolanta erlobt War Aus KRache

egünstigte ETr nfangs (+2heımen umherstreifende und plündernde
Haufen VO  - Abenteuerern ahm S1e dann offen 111 Dienste
und YTklärte den egenten den rıeg Robert VO Commercy
benützte gleichfalls dıe Gelegenhei SCIHNEIMN (Grroll Rene
Befriedigung gewähren. Angesichts dieser Zustände schlossen

egenten und ıhr e1in Bündnı1 mıt der Metz,
en S1e zeigten sıch ıhren Feinden gegenüber N1ıC stark

Robert erschien der ene und mgegen VOoO  > Metz, un
Tıchteie STOSSE Verheerungen Longeville, Sst u  ©: Ars,ohne dass dıe Metzer C verhindern konnten Die Belagerung der
dem Herrn VON blamont, eE1INEIMM Verhbündeten des (irafen von

ont gehö festen Schlosses Mandre-aux--quatre 'Fours
dur den Aht VON (Gorze und andere Herrn misslang. Krieg und
streıt entbrannte jerall Inseıner Noth wandte sich der

Regentschaftsrath a Öönig ar] VE den chwager Kene’s, 19008
Die VO  F diesem gesandten Truppen vertrieben allerdings

cdie Söldlinge des (irafen 4 US Lothringen hausten aber wohl
kaum WENISEF chlımm qals A1LeSE Um kKepressalıen üben

achten d1ie Iruppen der Lothringer nd iıhre Verhbündeten
NSo in en Dörfern und Ortschaften ihrer KFeiınde Unterdessen

ratAnton VOTL dem ABı (10rze gehöriıgen Nov&aut. erschiıenen,selbst, GE die Trup von Lothringen und Bar erwartete Da
be vergebens erwartete, gab er die Absıcht kund, den Ort

rand stecken ; doch gelang es dem Abt VO. Gorze. ıhn mM1
190000  ’ indemOT ıhm prachtvolles er Zum Geschenke

übersandte
ImJahre 1441 erschien Önıg Kar selbst miıt eıiınem

A000 Mannstarken Heere 111 der Champagne, das aber 1m
eresse der Ruhe und desFriedens erZilc Stande
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brachte, für Metz und Umgegend aber noch verhängnissvollei‘
werden solilte kın eLwa 3000 Mann starker au[fe VONn Aben-eurern verliess das Heer des KÖöN1Igs und warf sıch ın dieUmgebung VO  a Metz, S1Ee drel ochen lang schrecklich
austen Vierzehn JTage plünderten G1E in (1orze und legten die

In SC ID  4.1N gleiches Schicksal erlıtten JUSSV,St. Kufine  9 Moulins, Kozerieulles. KRobert V{}  — Gommercy zeichnete
siıch N1IC wen1ıger AUSsS UVvC Raub ınd Plünderung in der
Umgegend der

Um dıesen trostlosen Zuständen e1IN Ende machen und
solche in Zukunft Z verhüten. URSE 1mM Te 1449 der angesehensteAdel des Landes  9 der Bıschof Ludwig VON oul, Abt. Balduin
vVvon (J0rZe und einNe STOSSEC Anzahl anderer Herren Zzusammen
un chlos« el e1N Bündniss gegenseitigem Schutze und ZUT
Wiederherstellung Krhaltung der öffentlichen KRuhe und
Urdnung während der Abwesenheit Rene’s Indess erwIiesen sıe
W1e die olge lehrte, ıhre bemühungen IM (Grossen und Ganzenqls unzureichend und eitel. !)

Aus dem Jahre berichtet der Chronist ?) unter all
diesen Kriegen über eın Passionsspiel In Metz. dem auch AbtBaldum ne vielen andern vornehmen Herren nd Frauen
beıiwohnte. 1er age lang dauerte es Der Dfarrer VOI St Vietor
tellte den Heiuland dar. WAaTrTe aber eınahe Aln Kreuze WIT  1Cgestorben, S dass INnan hm schleunigst ZU Hiılfe kommen und

durch einen andern Geistlichen dıie Kreuzigungsscene vollenden
Iassen MmMusste Dem (zxeistlichen. welcher den Judas darstellte,ergıing na  S nıcht HEesSser ; auch A War DeEe] der Scene des rhängensdem SO
konnte nahe, da;s ıhn kaum eılig genug abschneiden

Balduin SÜAd 1444 oder 1445.3) Der Convent hatte z
seinem Nachfolger den (J0rzer Mönch Jacob von Wisse gewählt.Dıie Wahl wurde angegriffen durch Gerard de Lude, ebenfallsReligiose VOIN Gorze und zugleic Prior VON Varengeville. bschon

G1e in seıinem bBeisein und mıt seiner /Zustimmung erfolgt Wal
Er behauptete, einen rechtlichen Nspruc ZU haben, der iıhm
UrCcC eın päpstliches Breve egeben SEe1 Jacobh fand aher eineStütze 1n König Karl Frankreich, der Hoheitsrechte über

(iorze geltend machen suchte Letzterer sandte e1IN Schreibenan Papst Kugen IV, in welchem er mıt JrTOSSeEr Unverfrorenheitvorstellte. dass (Aorze VON der Krone Frankreichs abhänge, ındem
C VON französischen Königen gegründet quden und stets unter

S Dom Calmet IL, 805
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ihrer besonderen Protecthon gestanden habe Er WI1ISSe@e wohl, dass
Blanchardın de Bethusıis VON Perugıa, der päpstliche Nuntius,
Seıiner Heıiligkeit _ geschrıeben habe., dıe el gehöre nıcht
Frankreich, aber se1 für denselben hesser SCWESCH schweıgen,
als Unwahrheiten FA berichten, die ıhm. VO  am Leuten eingeflüstert
worden se1en, dıe auch el recht ohl kenne. Kr ıhn, nıcht

VETrSCSSCH, dass ıhm, dem KÖöN1ge, sehr viel daran elegen
sel, in (JCrZze einen ıhm ergebenen Manne qls Abt en
Diese Vorstellungen 1atten denn auch dıe gewünschte irkung.?)

Abt Jaco finden WIT ım TE 1449 In einem Briefwechsel
mıt der Metz, VON welcher Genugthuung verlang für
eine Beschimpfung, cdıe iıhm VON einem Jean de ((ermıinY zugefüg
worden. erselbe hatte untier einem hbıldlıch dargestellten Galgen
eine Mönchsfigur miıt dem appen de: es VO  — (J0rZe AIn
Stadthause anbringen Jassen. und der Magıstrat hatte gedulde
elche Ursache der Verhöhnung P ırunde lag, ist nıcht
ersic  1C Der Magıstrat antwortete auf wıederholie beschwerde,
dass den Vebe  äter ersucht habe, solche Insulte unter-
Jassen nd CTl bedauere, dass dıieselben vorgekommen selen,
übrigens - könne den betreffenden, da eın Bürger der
Sta sel, IA einer Ehrenerklärung N1C zwıingen. ?) WıIisse wird
noch 1453 MajJo In eıner Copie VOLIL rkunden betreffend
premon erwähnt.

ach Jaco e Wisse Thielt ulıan, Cardınal VON St. Peter
ad vincula, e1iNn effe des Papstes Sixtus I dıe el Don
Calmets 1stie VOT ıhm noch einen andern Cardinal, D 1, mıt
dem In einem Actenstücke des Bezirksarchivs VON etz
findet sıch unter dem Datum 1496 Nov. ın der I'hat dıeser
Name. WEeNN er auch nıcht ausdrücklich Abt sondern Deigneur
VON (J0rZze genannt WITd: Hannus Demengues und Andere QHeI
kennen JOHann; Gardinalbischof von Alby, Seigneur

(3 Z q|s Lehnsherrn VOIL verschiedenen Häusern, Scheunen,
Weinbergen S,

Ein Schreiben des Papstes VO 19 Junı ersucht den
{[ranzösischen Önıg Ludwig X 1 inständıgst, den Ü  en Juhan,
welchem lıe Abhtei (J0rZe kanonisch verliehen worden, der
Besitznahme derselben nıcht mehr IA verhindern. uC hleraus

' ersehen Wir, dass die französischen Könige ZUT Ze1t sich als die
@s Schutzherrn der €1 gerirten.

Julian resigniırte (iunsten Ar V-S A, (B t1 °
NIC später als 1495 da Vary als Aht von “ Gorze einem ın
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diesem Te VO  un Kaiser Maxımilian Worms gehaltenen
Heichstage e1iıwohn qls Zeuge hel dem Huldigungseide, den
Herzog Kene VO  — Lothringen dem Kaiser SCINeEeT
deutschen zeiche gelegenen Besitzungen eısteile VarYy,
vornehmen Famılie Barro1s angehörıg, War Benedietiner
St vre SCWESECN, den weltlichen Wissenschaften sehr bewandert,

den theologischen, eIN Mann voll Ehrge1iz und hoch-
gehender ane och ehe er Abht VON (J0rze wurde, War

sıch den Besıtz der reichsten rundenihm gelungen
unter andern VON arengegville gelangen kın überaus werth-
volles erkzeug der KRealisirung SCINET bestrebungen War ıhm
der Abht VON S Martın he]l etz Martın Pınguet Angevın der
siıch nıcht des besten KRufes erfreute ieser verhalf hm auch
ach dem Tode des 1SCHNOIS Wiılhelm Harcourt kebr 1500
ZUL Erlangung des bıschöflichen Stuhles VON Verdun und ZWAaTr

kınverständnisse mıt Vary selbst durch Aıttel welche geradezu
als nıchtswürdıg bezeichnet werden müssen,?) und N1IC WENISET
verwertlich JENE, welche er;, VarYy, anwandte, dıe reiche
el Vanne erhalten.

Die natürliche Strafe ereilte ıh indess Er verlor dıe Gunst
des Herzogs Ken UPC SC1IHNEN Agenten ’inguet hatte er
verrätherischer Weilse eE1IiNnenNn allgemeın geachteten Banquıier
welchem Kene der ıhm persönlich und dem Lande AD
leisteten Dienste mıiıt ecCc 108 an verpflichtet W
I1l dıe €e1 (J0rZze locken und dort einkerkern assen 198001 CINISECT
geringfügiger Summen willen dıe GTL dem Pınguet schuldete
Aber enugte das, SeINEN Ciredit PUL Der Herzog
War entrüstet über Vary, dass ıhn weder mehr sehen noch
Briefe on hm annehmen wollte Da erselhe mehreremale
vergeblich urn eINe Audienz gebeten hatte;, ahm sıch das sSo
ZU Herzen, dass CT CLiH6 schwere Krankheit verfiel.; Als der
Herzog die Ursache derselben erfuhr. milderte sich SEeE1IN Gro
er sandte ıhm SC1INe eIgENEN Aerzte mıit der Versicherung SEINES
erneuten Wohlwollens 7er diese Botschaft kam Z Späl das

ET WIES sıch qals unheilbar, und Vary verschied SECINETN
£1 Juli 1508 1e bıschöfliche CGConseecration hatte er
111e empfangen.
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Gorze untlier Aehbhten AaU  mn dem Hause Lothrıingen
D1ıs TWA Säcularisatıon.

on Z Ende des 15 Jahrhunderts finden WI1T® den
bischöflichen HE VOIL eiz besıitze des Hauses Lothrıngen und

fast das Jahrhundert 1NaAUTe Bel ihrer Macht un
ellung wurde ihnen leicht, damıt och viele andere Beneficıen
Zu verknüpfen, und wurde auch dıie e1 (J107Ze gleichsa
e1nNn A der Bischöfe VO  — Metz und des lothringıschen Hauses
Von 1Ner freien SWa War keine Rede mehr.

Bischof Joh  annn VOIL Lothringen War och EINn Knabe VO  am

ieben Jahren als SIM eim, Bischof Heirnrıch VON Metz, das
Im TE 1501 WAar er durch eE1INE‚eitliche segnete 1505

äpstliıche Bulle schon dessen Coadjutor und Nachfolger ernannt
worden Nach dem "Tode Heıinrichs iübernahm das Capıtel dıe
Verwaltung und Leıtung des isthums hıs Grossjährigkeit
Johanns, dıe Te 1518 erfolgen musste Während SEINET

Minderjährigkeıit wurde die el (107rZe VOIL dem berüchtigten
Pinguet verwaltet und geleıtet, WIC WT AaUS Aktenstücke ?)

hliessen dürfen, welchem Johann 19 Jan 1516 diesen
artın Pınguet mıt der Verwaltung und Leıtune der el C1e

iıhm schon V orgänger Varyvy anvertrauft, beauftragt.
Johann, VOIL aps Le0 ZUMM Cardinal ernNannt, miıt

Beneficien überhäuft, resıgnırte als Bischof VON etiz ı TE 1529
(ijunsten eEINeEe effen, des Prinzen Nicolaus VO  a Lothringen.

C zweıten Sohnes des Herzogs Anton, später benfalls ZULL

1na. ernannt; da er aber,WIE S häufig bei öhnen AaUS
rstlichen und andern vornehmen Häusern geschah, sıch nıcht

die Weıihen ertheılen liess, konnte 198 Jahre 1545 ä dem
geistlichen Stande austreten Dass solche Herren sıch nıcht viel

dıe Leıtung des relig1ösen „ebens der el kümmerten,
bedarf ohl keiner besonderen bemerkung

Ks kamen die ahre, deren Kreignıisse den Untergang der
el Gorze vorbereıteten. Metz und S mgegen aren nicht

schont geblieben VOILl der ewegung der Keformation, welche
TEl he Anhänger hıer fand, unterstützt VO  a} deutschen Fürsten

raf _ Wilhelm VO KHürstenberg _ wurde 1542 mı1t Heere
ach etz gesandt, mıt Waffengewalt den Neuerungen KEingang

ZU verschaffen. In Gorze gleichsam s Hauptquartier
aufgeschlagen, woselbst er sich auch als den unumschränkten
Herrn der Abtei benahm Damals schon sıch der französische
Önıg Franz I mıt den protestantıschen Fürsten Deutschlands
Verbindung esetzt S1I1E den Kalser ZU benutzen und

feste ellung dem Grafen VO  > Fürstenberg (10rZe angeEWIESECN

£) Dom Calmet I1l 1264
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aber nıcht die €1 egeben WIEe wenıgstens AUSs Schreiben
VOom März 154 aqauf die Klagen des Bischofs VON M  D  Z
das Treıben Fürstenbergs (J0rze hervorgeht. >1 e POV ast anl

salnct (jermaın Layve este adverty du rouble et.
empeschement que le COmMtTte Gullaume de Furstemberg sefforce
faire Monseigneur levesque de etz la DOSSCSSI1O01 eJO1SSANCE
de abbaye e (J0rZe de la quelle I1 estie cydevant Jjustement
et CanOoN1ICcyuemMENT DOULVU Dal la resıgnatıon an de MO  ©
le cardınal de Lorraine YJUE de levesque de 'T ’houl el SOUlZ
coulleur quil cAet LUY VOIL®P este faıct don led ST FV
el YJUE de 11 veulx prevalloır ENVETS les CS ef estatz
de empire contire led IMONSECIENCUF de eiz led Deigneur
oullan Iuy faıre CONgNaAaIsSire UunNng chacun volonte ladessus

dıet quil 11a JaMmalıs entendu el nentend AV donne accorde
N Y autrement dispose aud conie (Guillaume de lad abbaye de
(J0rZze INals Laın seulement Ia capıtamerıe dud Gorze AaVECOU
Sı demeure el tresagreable la pPFrOVIS1ION Icelle dud Monseigneur
de Metz auquel D approbatiıon de commande led Seigneur
Iuy expedier put brevet

Dıie bemühungen der Protestanten etiz scheıterten indess
der Kestigkeit und Entschiedenheit des Magistrats und des

Bischofs, die VON dem Kalser unterstützt wurden. arel, den
FHürstenberg AauUs der SchweIıiz herbeigerufen. konnte keinen
kıngang finden Er und nhänger begaben sıch nach Gorze.,
und 1er wurde es versucht 19888 festen en für dıe
eue re Z aber das Ware für are beinahe VelI'-
hängn1ssvol geworden. Zu W eihnachten 15492 predıgte dort Cc1IMn
Franziskaner hber die unversehrte Jungfrauschaft der (xottes-
mutter Mıtten 101 der Predigt er siıch are und eschu te

dieden Redner mıt auter Stimme der Lüge Das War viel fü
anwesenden Frauen; S16 sturzten sıch auf den Störenfried. rau SN
ihm Bart und eEs wäre ıhm noch schliımmerun Haare AaUS,
ErTgangen WEeNnN nıcht der Befehlshaber der In (J+07rZe statıonırten

achdem er DISIruppen ıh A4auUus ihren Händen befreit hätte
Z Dreikönigenfeste ran ZU Bette elegen, begann auf’s
ecue ZU predigen sowohl der Pfarrkirche W1e auch ın der
Apostelkapelle der el Das setiztie er hıs Zl Ostern {ort, als
auf Bitten des Cardinals Johann VO Lothringen dessen Bru
Herzog CGClaude VO  ' (Gulse d1iesem Treiben eın Ende machte
Zustimmung des Königs marschirte er mıl eiıner Anzahl Truppe
ach (J0rZze Ostertage 1543., bemächtigte siıch ohne sonderlı

der Stadt un vertrıeh lıe Männer miıt ihrem Anhang. Far
retitieie sıch als Aussätziger verkleidet

Arclhlı
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Sstadt UrcIie besetzung der französische Iruppen

beschleunigte das Schicksal der el Da dieselben VO  [n (10rze
AUS Streifzüge nach Burgund, damals spaniısches Gebiet, machten,
erschıenen dıe Spanıier VOLN Diedenhofen her und nahmen den Ort

Die nıchttrotz des hartnäckıgen Widerstandes der Hranzosen.
ım Kampfe Gefallenen wurden -zum el niedergehauen, Z Theil
aufgeknüpft. Sta: und €e1 geplündert. Die 4SeI)s zurück-
gelassene zleıne spanısche besatzung mMusSsie bald quf’s eue den
Franzosen weichen ; die Kırche der e1 nd _ diese selbst wurde
abermals geplündert. dıe eiligen (jefässe ınd Relhquien entiwel
und geschändet. Die ach Beute hungernden Soldaten zeigten

Die Mönche,siıch erfinderisch In allen rien VON (Girausamkeıt.
verjagt, zerstreuten sıch ach allen Kıchtungen. Kaum Warell

dıe Franzosen wieder abgezogen da erschıenen dıie Lothriınger.
Beute fanden S1e NnıIC mehr, nd darum suchte ihre Zerstörungs-
uth Befriedigung : S1Ee legten kHeuer A das schöne Abteigebäude
nd äascherten e1n Was och tehen I6 ging In den
späteren Kämpfen zwıischen Kalser Kar!l und Heinrich (l unter!)
und die etzten estie less der ardına VOI L othringen ım Ja
1609 dem oden gleichmachen

ntier dem Commendatarabt (Cardınal| ar}
und Bischof von Metz begann dıie Zerstückelung des STOSSCH
Besıiıtzes der el Um dıe (‚alvınısten FA bekriegen, hatte er

bereıits den Schatz der Cathedrale erschöpift 1567 ; auch die
übrigen Kırchen der Sta mussten dem Zwecke ıhre Kost-
barkeiten ergeben In demselben Te verpfändete er dıe
(ı10rze gehörige Besitzung Noveant für 6000 (1oldthaler » DOUFL
empescher ef obvier AUX entreprises JUE ceulx de la nouvelle
religion pretendue reformee cdiet Huguenots quUE autres sefforcent
falıre contire les SECNS deglise el estat ecclesiastique, el aUsSs1
ayder A, saınt empıre el supporter les [Tals qnıl convıent faıre

OuUr repoulser les forces du urg ennemY COINIMNUN de 1a
Chretiente. « 3) Der Besıitz einer : Unıversität. VvVo  z} Jesulten geleıtet,

Bekämpfung der Reformatıon, Warl‘ se1n Herzenswunsch und
N1IC weniger der des Herzogs Karl Pont-ä-Mousson, mıtten
zwischen den drel Bisthümern Metz, Toul ınd Verdun elegen,
wurde qls der dazu geeignetste Ort ausersehen. Der eichthum
der Abteı:en un Klöster sollte die Mittel ZUL Gründung und ZUM

SE  »E Unterhalte bıeten, namentlıch dıe STOSSCIH Besitzungen VOL (J9r7ze.
Um dies erreichen, schlıen die Säcularisation der alten Abteı
der e1in fachste Weg

I) rch
Dom Calmet 1L, 13083,
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Im TE 15471 sandte der (jardınal den Bischof VON Verdun
Niıcolaus Pseaume ach Gorze. 190001 Visıtation der
el vorzunehmen Aus dem darüber aufgenommenen Protokaolle
lässt sich ersehen WAas INa  - bezweeckte Der Visıtator besagt
dasselbe ega sich auf dıe Stelle V OI°” zweıunddreissıg Jahren
die Kırche gestanden weilche mıiıt dem Kloster und dem JaNzenN
bering eln schönes und tarkes Schloss VON Mauern und Gräben
umgeben gebilde habe Nachdem S1Ee durch den (jrafen eiIm
VON kürstenberg 11 Jahre i} geplündert und gebrandschatzt
worden SE1I S1IEe den folgenden Krıegen zwıschen arl und
Heinrich vollends dem Kulne verfallen Ks entstehe dıe
rage oh es C1inhn Mittel gebe ınd oh überhaupt gerathen
erscheıine das Kloster wıieder aufzubauen Die Keligi0sen VOL
denen sich einzelne WENI1SC den Irüummern wlıeder ZUSaINnmneN-

gefunden dıe angesehensten kınwohner VON G(GOrzZe hätten
dıe Vorstellung erhoben da:  S des Wiıederautfbaues NIC.
1LUFr dıe el ınd dıe Sta sondern atuch die AUF Herrschaft
(107Ze gehörıgen Dörfer abermals dem Schicksale der Zerstörung
ınd Plünderung anheimfallen wlirden Da dıe el und dıe VON
hr abhängenden Ortschaften ZUIN Reıiche gehörten würden S1e

Kriegsfalle Ee1INEeNN Tummelplatz der Deutschen und HFranzosen
werden Darum hielten S16 EG für besser dıe el, ohne
dass S1e dem ıtel un dem Namen ach aufhöre, 112 / ukun
dem iIsSChoOoTfe VON eLz oder andern Adminıistrator untierste
werde Als Titularabt Trauche erselbe N1ıC Profess abzulegen,
och das Ordenskleid A Lragen

Als Klosterkirch könne dıe Pfiarrkirche dıenen WOSEeI3sS
die gegenwärtıg noch vorhandenen Relgi0osen den (z0ttesdienst
abhalten würden. An Stelle der Mönche ollten Kanoniker treien,
und ZW. ZzwOölf der welcher diıe jetzt och lebenden
Religiosen mıiıt einbegriffen wären eiztern So freigestellt
SEIMN das Ordenskleid mıiıt dem der Weltpriester ZU vertauschen
Die Ernennung der. Kanoniker 1ege dem Bischofe VON Metz als
ıtularabht ob 1)

Ob, W1E diesem (zutachten gesagt wiırd, cieser an
ganz mıt der AÄAnsıcht der och vorhandenen Keligiosen über-
einstimmte, 1MLUSS mindestens stark bezweitelt werden, da S1Ee
sıch später entschıeden der Säcularisation wıdersetzten Zudem S
ist das Visitationsprotokoll VON keinem Religiosen unterzeichnet
und Schreiben VOIN 21 et 1574 sagt der Cardinal
» [1 m.n semble qUC DOUVICZ proceder A, la secularisation
de GOorze, ENCOTE que Llrouve AUCUuN Religieux le l1eu,
cela peut faıre ans UuX.<«

TCH.
reh.
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Indess hat der Cardınal ungesäumt die nöthıgen Schritte
30808 den päpstllichen e1ihen W ünschen SCMMASS ZU stımmen,

Gregor hob dıe alte el auf uUurcund nıcht vergebens.
eiNe Bulle 1) VOIN Jahre und traf dıe vorgeschlagenen
Aenderungen. Verschiedene reiche Priorejen nebst 'Theıle
der übrıgen Einkünfte wurden dem Jesulıten-Collegium ont-

Mousson ZUSCWLESECN Was übrig blıeh sollten theiıls der Titularabt
der auch alle andern Kechte W1e früher der Regulärab
SENIECSSCH wüirde theıls dıe Kanontıker erhalten Doch wurde cdıe

mıl Rücksicht auf den schon erwähnten Widerspruch der
noch ebenden Mönche erst TE 1580 Vollzug esetzt

wurde GOorze der eu errichteten Primitialkirche
ancYy INCOPDOFLL ber d1ese selhst WI1eE über deren Beneficıen

So 1erhielt der Herzog VON Lothringen das Patronatsrecht
es HIs ZUMN ertrage VOIL Vincennes zwıschen dem lothringıschen
Herzoge 9r und Ludwig 111 TE 1661 nach welchem
(i0rze dıe Krone VonNn Frankreich kam Der französische Könıg
ernannite VOIN dıe Tıitularäbte

Nur sehr spärliche, vereinzelte Mauerreste sınd heute och
sehen. die daran TINNETN, dass ehemals eE1INe grüSSC, reiche

€e1 hier gestanden Das Jetz daselbst befindliche süs C'häteau
ist Te 1696 anuf den Irüummern der VO  a liem bte Vary
ZU Anfang des Jahrhunderts errichteten Maison abbatıale
erbaut worden

} ADa
ach den vorhergegangenen Erörterungen würde sıch Nnun

1ESEC Reihenfolge der Aebhte VON (107ze hıs Z Säcularisation
der Abte!I ergeben
Dructegangus, Drocgangus er
(Gundelandus 159 Agenoldus, Einold 933— 967
T'heomar tOL=ZEI6 Johannes: l. 0973 974

ptarıus 481796 Odelbertus 0{4 077
agul 80226815 Immo 98:(.— 10047
aldınus, Halduin SEL SE8925 Azelin ©

848 —851 Sigfrie DADSZ 055
Nnus (Laienabt) 56—863 Heinrich

etto Werner
OVO 876— 880 Esimbaldus AD
Erigaudus 885— 888 Balduin 1929

‚OdOovinus 8 I() und 895 Teodowmnus.‚ L eoOdegumlnus,ved
udolf 899 winus,Teotwinus 126113
obert Bischof von etz 10 Wiıdericus, Wigericus, Wirricus
1dr1cus. Wigericus 912:2022 F3gn1143

VUalmet 11L, Anmerk.
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Isembaldus 1592 Nıcolaus ıl de pl petiıte Piıerre
€e] {us 6 170 S6138
Peter | Heinrıiıch || 1551
alteı errYV VON Lenoncourt 1388 bhis
Oliverius 1239 1416
TUuNAa 15 Raimundus? 1416
Simon 1AAEE 268 Baldum AD 1444 od 45
Johannes J04 Jacob VON Wiısse 1444 odeı
eier {1 Er 1445 1453
alteı {l (laı dinal Albı( Wathieı Dyveux)

1305 uhan (Cardınal) 14175
Adam 320 Varv ommartın 1495 1508
Theoba Johann (‘ardınal Lothrıngen

508—1529W alteır I1 (Waltier) 1340
Johannes IN ecan Dalphın) ? Nicolaus 4ardına. L.othringen

15929 1545Nıcolaus I VO  — Prinev 1359
ugo E Karl ardına VON Lothringen

Aus dem Sonettenkranze 9395 Benedict und SC1MN
Örden:‘‘

V &. Franz Sales Tomanık AU: Stift Martinsberg IN Ungarn

(Schluss 4US eft 111 Jahrg VIIL 373 375.)
Z Eıinsıiıedeln ndıana

Wo begeıstert Loh as Lob Marias klıngt s
Aus flücht er Zieit hın durch die Ewigkeiten
Das 1sSt dein heilig Amt die Seelen leiten,
Die Tausende, die jedeı Pılgerzug dır bringt
W elch hoher G(elist der ZU solch Opfern sich erschwingt!

Glaubens Pharos leuchtend allen Zeıiten
Schule, deren Lehrer Iso leiten

Dass alles Wiıssen tiefste Frömmigkeıit durchdringt
blüh mı1T deinem Kranze VONn Gelehrten fort.

Du Meinrads elle, die NEUES Meinrad schuf
Wo arty leuchtete mı Beispiel Schrift und Wort

Bıs J als Bischof olg em Missionsberuf
Ihm, ers gewagt VOT Sitting ul zZU dringen
Mög endliıch die Bekehrung der S1i011xX gelingen


